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Bekanntmachung.
Die Fleischpreise betr .

Wir haben im Benehmen mit der Metzger -Innung infolge der
Einfuhr von geschlachteten Hammeln aus Holland die Verkaufspreise
für Hammelfleisch in hiesiger Stadt vorläufig auf 70— 90 ( statt bis¬
her 80—100 H ) für das Pfund festgesetzt.

Gleichzeitig geben wir wiederholt bekannt , daß die Verkaufspreise
betragen :

Für Rindfleisch 84—86 H für das Pfund ,
„ Ochsenfleisch 86— 90 für das Pfund ,
„ Schweinefleisch 84—96 ^ für das Pfund
„ Pökelfleisch 1 10 L für das Pfund ,
„ Fleischwurst 75 ^ für das Pfund , und
„ Schinken 2 40 L für das Pfund .

Karlsruhe , den 23. November 1912.
Der Stadtrat :

_ vr . Hör st mann . Raab .

Bekanntmachung.
Den Großmarkt für Obst und Gemüse betreffend .

Der Großmarkt für Obst- und Gemüse findet mit Wirkung vom
25. d . Mts . an bis auf weiteres nicht mehr in der Hebelstraße , son¬
dern auf dem Marktplatz statt .

Karlsruhe , den 21. November 1912.
Der Stadtrat :

vr . Horstmann . Raab .

Bekanntmachung .
Des Rechnungsabschlusses wegen ersuchen wir um baldige Ein¬

reichung der Rechnungen für städtische Arbeiten und Lieferungen bei
den zuständigen Stellen .

Karlsruhe , den 22. November 1912 .
Der Stadtrat :

Siegrist . Weiler .

Knth. Frauenbund .
Mittwoch , den 27 . November , abends 8 ^2 Uhr » im

Rathaussaal

Wlsincn- M LthmWcll-Vcchmliliig .
Thema :

Wss bedeutet bis neue .ZMmrkergesltz fSr unsere Zukunft ?
Refcrentin : Frau Clara Schmidt .

Wk " Freie Aussprache!
Die Versammlung findet im grossen Rathaussaal statt , da der Meister¬

kurssaal des Landesgewerbcamtes sich schon bei der Meisterinnenversammlung
als zu klein erwiesen hat. Wir hoffen auf recht zahlreiches Erscheinen .

Eintritt frei ! Der Vorstand .

Freitag, llsn 29 . llovembor 1912 , sdsnäs 8 lilir :

Wunen-. UM - u. lllielieiMM
«isn AwininsnaZng ««! »

^ miie Oura tlummel
JIvnmsnn

4 m Plüssvl : Lspollwsistor Ling »
Ki»ogi »» inn » :

OsrI Ovvs : Oäins Moerssritt, Dvä unä lkväin, vor Lwdor-
v «k I ng 8 « i»i» s » n Ku «s .

ckod. vrskms : Von svixsr Visbs, llndsvsgts laus Vnkt, 0 lisd-
liodo IVangon , vor Lolimioä : k^«» » Lun » .

? rsn2 Lrdndert : vor Llnosnsokn , kabrt rum llaäos , Lrlkvnig :
Hsninsnn L» ns .

vllgo IVulk : vobor klsekt, Mignon , Im Lokation moioor
Vookon , Vlkoiilioä: Ki»s » Kurs »

^ raor Mikorex: Looks Vioäor aas «vos Lnabsn îVunäor-
korn« N « nn » » i« i> 6 » «» .

4Ioxan6sr ttittsr : Vior lluotts aus äon »lüsdosurtokton " :
k> s » unN 8 « « I» Kurs .

Ibavk -Flügel aus «lem s>i»nokortemsgsrla von I. kuor , karl-
frissrivkstrsüs 2i .

Ain <« >IIsks >»I « n L Mk. 4.—, 3.—, 2.50, 2.— unä 1 .—,
sovrio ?ro,'rs.mmo mit vollstUnäigem Vext äor OssLngo L 20 kkg .

siiiä in äor

llsiserstrssso 159 (vingang kittorstr .) Telephon 2ÜÜ3 , unä an
äor Xbsväkasss ru Kaden.

>li>u » e » i» » « ssl .

Ilüonlsg , Nb» 2 . ooremd « ,», sd « » n » L UI» » :

aonrrnr

VlOllIHHssll ' luoSS
8si »vvlona .

unter Mtvirlcuvss äes Pianisten k^elix
kremen .

Knog «» »» n>»
1 . Vlollnkoarert V -Moll . Laint-Ladna.
2. Variationen Ldvr sin Ddoma von vLnäol

op . 24 . . . Lrabma.
3 . 4äsgio , b'nga n. krosto, kür Violino aUoio V -ek.
4. a) Ssrsbanäe . ikelix vxok .

b) llomanre i» V -Moll . Lokumann .
0) 15 . vngarisvke kbapsoäle (ÜLkoerx -

marsob ) . . . . . . . . . . . . Visrt.
5 . al kallst . VInok - Manön .

d) l.o Louvo « . Vagnin- Manön .
0) Oavotts . Martini-Manen .
ä) Tanr äor liodoläo . varriui .

Nanon stobt heute unter äon Violinvirtuosen In
äor voräerston Nelke, vr Kat äio Lüiligkoic äos l 'onos, äio Vlo-
ganr äor Rogonküdrung , v 'oblosso äos Lpiols von Larasato goorbt ,
übortrillt ikn abor in äor toobniscdon 4llslükrung .

vor kevkstein - lliigel ist aus äom Vager äos vsrrn volliokoranten
I. . 8vk« oisgut kior.

käntrittskarten L Mk . 4.— , 3.— , 2 .50 unä 1 .50 smä im
Vorverkant' in äor vokmusikalionbanälung K >». Nosi «I ,
LaisorstraKo 159, vingang ItittorstiaLe, Dvlopbon 2003 , unä
an äor 4bonäk » sso ru kadon.

FtMMilW -FniItIlßM « .
Montag , den SS . November ISIS , nachmittags

S Uhr , im reserv . Saal des „ Cafe Hildenbrand", Waldstraße

Diskussion.
Referat über den 1 . Abschnitt der Neudeutschen Wirtschaftspolitik

von Naumann:

„Das neue wirtschaftsvslk ".
Rcf. : Fra « Else Mayer .

6' äste willkommen . Der Borstand .

Dienstag , den 20 . November , abends 8 Uhr ,
im großen Rathaussaal

LV Vortrag
des Herrn Landesrat vi » . Schellmann -Düsseldorf über :

Freier Eintritt für jedermann .
Verein gegen den Mißbrauch geist. Getränke .

. Bez . -Verein Karlsruhe . E . B .

Aus «» »»

ssreitag , lisn 6. Herembsr 1912 , sdencls 6 Ukr :

äos

Sli ' eiok - Qllai ' lvll

(Wien ) .
krokvssor 4ir »»«Is k. n. k. Ikammvrvirtvoss,

si-ster lLoiixsi -tiiieisksi' äor Ic. n. k . Ilotöpvr,
k. n k . Ilokmu » . I'»« I I^»8« l,er , 4tnt «» IknLttLli» ,4ii «ttrieli Ltuxbnnin .

krogramm :
1 . A ««» rt : Ltrsiokguartott 4 -Vur L .-V. 464
2 . Ni -» I» »» « r Ltroiviiguartott6 -klvII , op . 51 Hr. 1
3. It««tl »ov «»»: Ltroioliguartstt § -vur , op. 135 .

DM" 8ixn » I« Hovombsr 1912.
vsim N«8« tjnr » etett srübrigt «iok Lrlronnvn

vvä Vodon, voll »oiuv I ' ugvnäon im Mumie aller vokivn
Lunstsrounäe sivä. _ Lori in .

Oi » 1«itt » lr« i>1« n L Mk . 4.—, 3.—, 2.50, 2.— unä 1.—
siuä ru kadov in äor

üvlinliMieliiiLlMiig Vvvnl ,
kaisorstr . >59 (Ving, klittsrstr.) n. an äor 4donäkasso. Tel . 2603.

Gipfellicbt.
Roman von Karl Bienen st ein .

(48 ) -- (Nachdruck »erboten.)

Gräfin Helene setzte sich auf einen Stein neben dem Bründl
und zog frierend den Mantel enger um sich zusammen. Ringsum
lag tiefste Stille . Lautlos ging das Riesenwerk des Weltalls mit
seinen schimmernden, zu Millionen über die dunkle Himmelsflur
ausgestreuten Lichtern seinen Gang . Aus den Tiefen unter den
Almböden starrten die schwarzen Zacken des Hochwaldes empor ;
wie finstere Riesen in dunkle , gleichmäßig nach allen Seiten
niederfließenoe Mäntel gehüllt, die ihre ungefügen Glieder ver¬
bargen , standen die Berge da , und nur in nächster Nähe war das
matte Weiß der Kalkblöcke zu einem leise gleißenden Grau ab¬
getönt, sichtbar und dazwischen dort und da wie der Leib einer
lauernden Schlange oder wie die bleichen Gerippe eines Tieres
die nackten , entrindeten Stämme und Zweige abgestorbener Lang¬
föhren. Der einzige Laut in dieser schweigenden Wildnis war nur
das monotone Plätschern des Bründls .

Hier also sollte der letzte Akt ihres Lebens beginnen, hier in
dieser Urwelt . Vor der majestätischen Ruhe , die ringsum waltete,
hatte sich auch ihre menschliche Bangigkeit wieder verflüchtigt. Was
konnte ihr noch geschehen, da sie ja vom Leben nichts mehr wollte
als eine stille Zelle? Gerade jetzt, da sie die milden Hände der
Urmutter Nacht, die sich von funkelndem Throne in stummem
Mitleid zu ihr niederneigte , wie Liebkosung auf ihrer heißen
Stirn und ihren hämmernden Schläfen empfand, gerade jetzt
dehnte sich ihre Brust in einer unsäglichen Friedenssehnsucht und
es war ihr , als gebe es nur ein erstrebenswertes Ziel auf Erden :
still zu werden wie diese Nacht , über verschleierten Lebensgipfeln
nur die Sterne der Ewigkeit reizen zu sehen.

Mochte er kommen, den sie so sehr gehaßt ; nun hatte er keine
Gewalt mehr über sie , weil ihr Herz mit dem fertig war , wovon er
sprechen konnte. Und mit einem beglückenden Lächeln lehnte sie
den Kopf zurück gegen den Felsblock und sah in die lichtwimmelnde
Ewigkeit hinein .

Doktor Rungold war pünktlich . Die Viertelstunde war kaum
vorüber , so knirschte sein Schritt auf dem Geröll des Pfades . Um
nicht aufzufaüen , hatte er eine Schüssel mitgenommen, als wollte
er selbst Wasser holen.

„Sie , Gräfin ?" fragte er vorsichtshalber, als er die dunkle
Gestalt sah , die sich von dem ganz schwach schimmernden Kalk¬
felsen ablwb.

„Ja .
"

Das klang nicht nur ruhig , sondern sogar ganz gleichgültig,
so daß Rungold nicht ohne Spott sagte : „Gräfin , Sie sind eigent¬
lich zu bewundern .

"
Sie richtete sich auf und sagte : „Ich dachte, Sie hätten mir

Wichtiges zu berichten?"

„Ganz gewiß . Aber das Wichtige wissen Sie ja selbst :
ich lebe .

"
Die beiden letzten Worte waren mit so auffallender Be¬

tonung gesprochen , daß sie nun aber doch aus ihrer Ruhe fiel.
„Wie meinen Sie das ?"

Da trat Rungold knapp vor sie hin : „Es nützt Ihnen nichts,
Gräfin , die Unwissende zu spielen . Toni hat alles gestanden. Die
Kugel, die er auf Ihr Geheiß für mich bestimmt hatte, hat aber
leider einen ganz Unschuldigen getroffen. Drei : die Holzknechte ,
die mit mir in der Hütte waren und ich, wir kennen den Sachver¬
halt , und wenn auch wir schweigen wollten, Toni wird es nicht .
Wie er uns gebeichtet hat, so wird er's auch vor Gericht bekennen,
daß Sie die geistige Urheberin an dem Meuchelmord sind .

"

Gräfin Helene war bei diesen Worten zurückgewichen und
klammerte sich mit nach rückwärts gebreiteten Armen an den

Felsen an . Wie von einem Schlage getroffen, sank ihr Kopf
hintenüber gegen den nochttaufeuchten Kalk, und ihre Augen
schlossen sich, als wären die Lider jählings zu Blei geworden.

Und wieder trat Rungold einen Schritt auf sie zu und sprach :
„Gräfin , es ist erst Stunden , daß Sie mir gesagt haben , ich morde
lieber , als daß ich anderen das Glück gebe . Ich bin bereit, Ihnen
das Gegenteil zu beweisen . Ich könnte Sie hier festhatten und dem
Gericht überliefern . Aber ich will das nicht. Nicht um Ihret¬
willen , denn auch ich bin nur ein Mensch, aber um Rudolfs und
Bertas willen . Fliehen Sie , fliehen Sie sofort ! Toni ist ja auch
geflohen. Bei seiner Kenntnis des Gebirges wird es ihm für
einige Zeit gelingen, sich verstecken zu können ' und bis man ihn
aufgreift , können Sie in Sicherheit sein. Sollten Sie einer grö¬
ßeren Summe bedürfen, ich stehe zur Verfügung .

"

Gräfin Helene lehnte, selbst zu Stein geworden , an dem
starren Kalkfels. Vor ihren geschlossenen Augen tanzte ein Reigen
höllischer Flammen . Die ganze schweigende Bergeinsamkeit war
von ihnen erfüllt , und in ihrer Mitte stand groß und erhaben
ein furchtbarer Mann : Rungold.

„Fassen Sie sich, Gräfin , und tun Sie , was ich gesagt : Fliehen
Sie ! " rief er, ganz nahe vor ihr stehend , ihr drängend zu. „Jede
Viertelstunde kann für Sie Verderben sein ! Tun Sie 's für
Rudolf und Berta , wenn Ihnen schon an sich selbst nichts mehr
liegt !

"
Diese Worte peitschten Gräfin Helene auf . Durch ihre Be¬

täubung hindurch schlug die Verachtung, die sie darin zu hören
vermeinte , wie ein Blitzstrahl, der augenblicklich alles in Flammen
setzt, und da richtete sie sich auf und sagte : „Ich werde tun , was
ich tun muß . Mir liegt am meisten an mir selbst.

"

Rungold verneigte sich leicht: „Dann kann ich gehen!"
Als er fort war , sank Gräfin Helene , die plötzlich alle Kräfte

verließen , aus den Felsblock nieder. Der Stolz , den Rungolds Be¬
merkung in ihr jäh aufflammen hatte lassen, fiel in sich zusammen
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Türschließer,
nur beste Fabrikate , in jeder Preislage
stets auf Lager, zu jeder Türe und
Tor passend, werden geliefert und
montiert , ebenso werden ältere Schlie¬
ßer nachgesehen und repariert in der
Schlosserei . Biirqcrstroke S.

L1lVS8*
Liograpki8e !Le8

übsr

Im Nmi»
(Koorerl L1ont»§, 2 . vor .).
Vas allg-omoino Intsrssl-o,

weiches l 'ablo äs L^ raoats beim
kuhliknm ru crwceksi , verstand ,
konzentriert»ick i .unmskr naob
seinem l ôds aus slänsn I^nnds -
wann , dev spanischen Vioiin-
virtuossn lloan Clanen .

^ m 14. liltirr 1883 als 8obu
eines Kaufmanns in Barcelona
geboren , derrann Nanvn als
dreisinhsldjahrieor Knabe
gleiedreitig Klarier u . Violine
ru erlernen , sein musikalisch
gediläster Vater leitsls den
ersten Unterricht. Oie vkort-
scbritte des Kleinen waren auk
Heiden Instrumenten so rapide,
daü es eine Keitlang rwoikelhalk
war, welchem Instruments er
Kr dis Zukunft den Vortag
geben sollte , dis sclilioLIieh aut
den Kat seines Vaters die
Violine govLblt wurde .

Hack einem Kursen 8tudium
bei einem 8eküler von ^ lard,
6lsments Idargursn , unternahm
denn LlavsnalsV7underkind
ausgedehnte K o îri -rtreisen durch
aller llerren VLnder . Vier kam
der jung« 1! anvn mit den
bedeutendsten Künstlern seines
Baches in Berührungu. laus - hto
ihnen autodidakiisch ab, soviel
er nur konnte . 8v bat er
sedlieülieh seine grolle bortig-
keit im gewissen 8inns wie ein
. seit' msds man - erworben.
8p8terbin begann sied auch das
Kompositionstalent dos Künst¬
lers ru otkenbarov, und er scduk
einige Vorke tur Violine und
Orchester , die günstige ^ uk-
oadnio landen . Vieser Brtslg
spornteihn ru weiterem 8chaKvn
an , und es entstanden rwsi
Opern : «dsanne de Kaplss^
und , ^ cke» . vie letztere Oper,
ru der 2-1 a nön selbst den Text
vorlallte, hatte bei idrer deut¬
schen vrsullüdrung an der
Kvniglieksu votoper in vwsden
einen grollen nachhaltigen Br¬
üllg, der idr »u>h bei ihrer
kremiere in Köln , dis am
10. Vpril 1910 stattfand, treu
blieb .

^ .us 2nlall dos grollen Br-
kolgss seiner Oper »^ ere « in
vrosdsn erhielt 21anön vom
Kvnig von 8panien das (Iroll-
kreur Karl 111 . und ist durch
Verleihungdieses Hoden spani¬
schen Ordens geadelt .

Banen stobt beute unter
den Violinvirtuosen In der
vordersten Neide.
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§ e1vic § tttcl »̂ v öc § o^ »rL

dicks t L leiten

§ § r -- ts ^ , § Lt^>L>ic ^

A. oÜ u nr ,
Äc »-r,^- § rd.s 3 -r,-i.c^ sH^ . 21 .

1.

2.

Wohltätigkeits - Aufführung
der Schülerinnen des St . Josephshauses

Sonntag , de» 24 . November IS 12 . nachmittags 4 Uhr.
im Saale daselbst.

Das verlorene Paradies.
Dramatisiertes Märchen in 4 Aufzügen mit Gesang und Reigen .

Nosa von Tannenburg .
Schauspiel in 7 Aufzügen.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
Der Borftand .

Karten sind im Vorverkauf im St . Iosephshause zu haben.

ksstdslls .
(Qrosser Lsal) .

llllMkli , üM t. llerdk. lM Nmü - ,4- lll ' . Nr,
VoUrstümIickes

!Wl>Iil»iIe- Ili»iMi
ausgekükrt von der verstärkten Kapelle des

I. KMclien lelügrenMr kegiinentt »r. 103.
Oirigent : Königlicher Vlusikmeister BernksAen .

Petroleum -
H LIi 86klamp6N ) Viancllampkn

bestö öi-onnsr, pralc1 i
'
8vsis siormsn .

p ^ ognsinm r
I . Veil.

1 . Ouvertüre r . Op . »Vannkäuser » . . . .
2 . Twei Komanren kür Violine , O- u . k-Our

(Herr Oietrick ).
3. „Koma", 5uite kür Orchester in 4 Latten

a) Andante ttanquilla .
d) Vllegrstty moderato .
c) Andante molto .
d) Allegro vivacissimo.

II . Veil.
4. 8>inpkonie , H -dloll (unvollendet ) . . . .

a) Allegro moderato ,
d) Andante molto.

5 . Tweite Polonaise brillante (K -Our) . . .

Vkagner.
Beethoven.

Bttet .

Lckudert .

kistt.

LtadtZarlen -̂ akreskarten , Kartenkekte und Konrert -
abonnements haben in diesem kalie keine OüItiZkeit .

? rei 8 e cler plälre : im Vorverkauf
(vom i . verember an)

bei den biokmusikalienkandlungen kr . Ooert , Ksiser-
Ltrake ISO, kingang Pitter -Ltrake , Telephon 2003 ,
kiugo Kuntr klachfolger , Inhaber Kurt bleukeldt ,
Kaiser -Ltrake 114, Velepk . 1850 , in der dlusikalienkand -
lung kritr Vlüller , Kaiser -Ltrage l24 , Velepk. 1988 ,
sowie im Kiosk des kremdenverkekrsvereins beim
Hotel »Oerrnania «, Telephon bOO , numerierter platt
(Saal und untere Oalerie I . A,bteilun §, Balkon
1 . peibe ) 80 pk§ . , nicktnumerlerter platt 40 pkZ . ,
an der Abendkasse 1 24k . und 50 pkz.

Vustükrliches Programm mit krläuterungen ru 10 psg.
an den Laaleingängen .

ILn XuZänZen werden — um kr 8 Okr — geöffnet (rum
Laal und rur oberen Oalerie) die beiden Oarderobe -

kingänge reckts und links der kestkalle .
VZLbrend der Vorträze bleib , d . Saaltüren geschlossen .
biack dem ersten Teil findet eine größere Pause

statt (kaltes Bukket im Biertunnel ) .
ksuvksn nivkl gvslsttsl .

wie die Asche , die ein verbranntes Bündel Stroh hinterläßt , und
mit gräßlicher Deutlichkeit stand vor ihr , was geschehen war .

Und sie , nicht Toni , war die eigentlich Schuldige. Wohl hatte
sie nicht deutlich gesprochen , aber sie war viel zu abgespannt , um
den Kniffigkeiten eines Verhöres gewachsen zu sein . Und vor
allem, sie wollte endlich Ruhe haben . Ruhe , Ruhe , um jeden
Preis ! Nur keinen Kampf mehr !

Und nun begann sie ruhig zu überlegen . Sie stellte sich alles
vor , was ihr Rungold gesagt hatte, und mit klarer Logik zog sie
die Schlußfolgerungen. Und da ward es ihr zur unumstößlichen
Gewißheit: sie war verloren . Der Klosterfriede würde nur auf
dem Wege durch den Kerker zu erreichen sein . Sie schauderte .
Und da fiel ihr auch plötzlich der einsame Mann in dem Palais
in Wien ein, den sie vor der Welt ihren Vater nannte . Was
würde der sagen? Wie zum Greifen sah sie ihn vor sich : er
legte die Zeitung weg, schob die Unterlippe vor und sagte : es war
nichts anderes denkbar. Man encanailliert sich nicht ungestraft .

Nicht einmal mehr hassen konnte sie diesen starren Aristo¬
kraten ; er war ja auch nur eine Figur in dem Spiel des Schicksals,
nicht mehr und nicht weniger . Und man ist diesem Spiel unter¬
worfen, sobald man schuldig wird . Jede Schuld aber heischt
Sühne . Sie sind Schwestern: und wer der einen die Hand reicht ,
hat die zweite schon als geisterhafte Begleitung neben sich.

Nun in der feierlichen Hochlandsnacht, während der Tod
lautlosen Fußes aus dem finstern Tale heraufftieg und an das
Lager des Fremden trat , an dem Rungold , der Hirsch und die
Hüttenkellnerin wachten , standen vor Gräfin Helene die beiden
Schwestern in ernster Majestät . Die Schuld zeigte ihr ihr ganzes
Leben und sagte: „Du bist mein Kind. Ich habe dich geboren^ und
wie eine Mutter bin ich dir treu geblieben, bis du dich da unten
am Bilde meines größten Feindes von mir losgesagt hast. Aber
es war um einen Sonnenlauf zu spät, nur um einen einzigen.
Verstehst du, was das heißt? Ein feuriger Ball steigt am Himmel

empor und versinkt wieder und weil du, während er auf dich
niederglühte, nicht tatest, was du am nächsten Tage tatst, kannst
du nicht mehr von mir los. Nun gehe ich aber selbst von dir
und gebe die Kette , an der ich dich halte, an meine Schwester
weiter . Sie wird dich weiterführen .

"

Gräfin Helene war es, als schwebe ein Schatten , ein riesiger
Schatten den Weg dahin , höbe sich in die Luft und breite dort
ungeheure Fledermausflügel aus , hinter denen die Sterne ver¬
löschten.

Ein Frostschauer rann dem einsamen Weibe durch die Adern,
und starr , mit toten Augen blickte sie in die Nacht hinein.

Und da hob sich vor ihr die zweite Schwester, die Sühne ,
auch sie düster und ernst, aber doch mit einem weichen , menschlichen
Schimmer in den unergründlichen Augen , und sie sprach : „Fürchte
dich nicht, ich bin nicht deine Feindin . Du sehnst dich nach Ruhe
und ich will sie dir geben . Ich weiß, daß du schon lange heimlich
nach ihr verlangtest, nur wurdest du dir selber darüber nicht klar,
weil dein Blut , dein heißes Lebensblut zu laut in dir sang. Das
mußte zuerst ruhig in dir werden . Darum habe ich . dich hierher
geführt in die Berge , ich, nicht meine Schwester. Hier wohnen
die wilden Urgewalten und die große Ruhe . Da ließ ich die
ersteren noch einmal Macht über dich gewinnen , damit dein Blut
ln seinem eigenen Feuer verbrenne , und nun bist du mein, nun
will ich dir Ruhe geben , nicht die Scheinruhe der engen, kahlen
Klosterzelle , sondern die wahre , die ewige Ruhe , die dir das zer¬
fetzte Kleid deines Menschentums abstreift und dich rein und
nackt in die Arme der Weltenmutter zurücklegt , aus denen dich
meine Schwester gerissen hat.

"

Langsam , langsam , jedes Wort wie ein Stundenschlag, fiel
die Rede von den Lippen des dunklen Wesens in das Herz des
Weibes, das da zusammengekauert in der Felsenwildnis saß .

(Fortsetzung folgt .)

Z/4/VESL77NV kksLiium

Zao2mä/i/ ?/rosts ssd/onnnF

Bppsrst
such *

leihweise. ^

O

Irocken

5oole

TaLs/z
'
cH ^ ökz^ s/lszz / zr

znäss/Fszi » s/s/aF6/7

bei und

klieumaiismus

^ silinia
und allen Erkrankungen

Ika/rs/ 'LZ/' . Z4F . 7o/ . 2/A/ .

der kuttwege .

ZkkoluloLe .

Dk . ^ iOtio KI 005

Xrlegslrarse 29 .
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0Im8tu8llttolls Ksttsrulie.
Sonntag (6uL- unli östtsg) , lien 24. movsmdvr 1912

sbenci » 8 01»°

KOkMKI
^ les Vboes i > en Oknistuslrinvko

unter gütiger Aitvirkuvg voll
krSnlsin S . Simsrign « !« (Kopien ), kiäuloin »I. Ssn ^o (Hit),
gsrrn Lokwusiksr S . M « >ei » (Oello) , Horm Iß » Vogel , Oedrsr

am Orelik . Kooservatorillw (Orgel uvä Lsglsitung).
Ausiksiisods Leitung : Herr ll . Vogel .

Dis su ^gegedensn golden Karten bereoktigev uns« « Ait -
glisäer rum Lesuodo ä<s Konrertes. kür Kiektmitglisäsr sinck Karten
rum kreis« von 1 AK . io äso Dokwusikalielldanälungsn voo »»i
(Tel.-Xr . 2003 ) unä Nur»Ir (Tsl.- .̂ r. 1850), io äer Ausikalienkaoä-
lung lllllllei ' (Tsi .-Xr . 1988) uoä sw 4̂bMä äes Konrertes so» 8iu-
^ang rur Kircks ru ksdon.

vsn Vonstsnil .

Lagesunzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr . Inseratm ersehen.)

vmin für rvaiMl. Kirchrmmijik
Kirchen - Konzert

Cslllltilz (Büß- »n- Vettllg), de« 21. Nmniber 1812
in der

evangel. Stadtkirche
unter gütiger Mitwirkung

der Konzertsängerin Fräulein Hanna Heinrich (Sovran ) , des Herrn
Hofopernsänger Hans Siewert (Tenor ) , des Herrn Otto SLitze

(Harfe ) und des Herrn Theodor Barner (Orgel ).
Orchester : Eine Abteilung der Kapelle des Artillerie-Regiments Nr . SO

und hiesige Musikfreunde .
Musikalische Leitung : Herr Musikdirektor Max Thiede .

Anfang 4 Uhr nachmittags . Ende */:v Uhr .
Kirchenöffnnng ^2 4 Uhr .

Die Mitglied - und Beikarten berechtigen zum Besuch des Konzerts .
Außerdem werden an Mitglieder gegen Vorweisung der, Mitgliedkarte
Zusatzkarten zu SO A? für einen numerierten Platz abgegeben. Weitere
Eintrittskarten sind zu haben und zwar für numerierte Plätze z«
2 Mk . nur bei Kirchendiener Schweizer und Karten zu 1
ebendaselbst, sowie in den Hofmusikalienhandlungen Fr . Doert und
H . Kuntz Nachf ., in den Buchhandlungen von Müller L Gräff
(Kaiserstr . , Semmarstr . und am Mllhlb . Tor ) und von Jahraus ,
Ecke Kaiser - und Walohornstraße ) . Am Konzerttage findet die Kaiten -
abgabe von */:4 Uhr ab am Haupteingang zur Kirche statt.

WMMIlW lief lm II.

" U
krokli. Hoflieferant, Karlsruhe.

Ißsirei » Sssl ilv » Kün » 1I « i» I,LN >sv » .

lKlorgvn «ilontag, cken 25. IHovemdor 1912 ,
advnllg 8 81»°,

welt^ IW«Mnil
unter gekällisser Nitwirirnng äsr Opern - um) I^onrsrt -

LLllgerinnen ZHIms nnä vons 8vukei »1 .

l. Teil .
Osspielt von :

1 . LootkovsnilZonataappassionata, I . Toii Xaver Lekarwenka.
2. a) Oisrt : Kooturno Kr . 3 (OiedestralUll) kreäsr . Osmenä.

d) Oassvibs 8tü,k . Lugen ä'^ lbsrt .
3 . s) Ooäarä: Lorcsuss äs lloeslzm

d ) Toski : Oooä b^e
0) 6rssns : 8ing wivd rar Lad

kri . Dora 8subsrt.
4. s) Oampana : 6usräs eko )

diaiiea Dons I
d) Oornelius : D» osodts l

wir uns küLtvn 1
kris . Hwa imä Dors 8sudsrt.

8 . ^ isniawski : Vaiso äs Oonosrt . . Dsäwig Kirscd.
il. Toll.

6. lässt : 13. kkapsoäis . L . v. Doknan ^i.
7 . Odop

'm : Koeturns 6 -Dur op. 37 . . I . I . kaäsrswski.
8. s) Oriog : 8ekwotttriing . ) ^ ^ .

h) Koriveglseder Lrautrug . . . . /
9. s) Oriog : Ink lisbs äick

b) Ovclarä : Der kreunä
0) Kaedmaninoll : Dsr krükiivg

krl . ^ Iwa 8eut>ert.
10. 8trauL-Orüntslä : ksrspbrsss über äso

Kaiser » krükiingsstiwwsn^ . . . . ^ lfrsä Orünkeiä .

Klavierbegleitung: Herr Oonraä öötkel.

Iw srstsn Teil gelangtVelte -keräux -kianivo rurVsrwsnäung , iw
rweitsn Teil Velte -Vorsetter sw KonMrtüügsI8tein«s> 8i. 8oos.

(Ulsinigsr Vertreter li . Vaurer , Orolld. Dotiisksrsnt.)
kiotlittsüsrtsll in besediÄnlrtsr ^ orsdi iw kisllolsgsr li . Vaurer,

bisr, imä sw Xonrsrtsdsoä so 3

ewpLsdll xrulls ^ uswsdlki-oktisi-rogl . ttofliefsrant

Frreckriek Klos soiletle- , jlsail - , Ztek-
s . «« IS L dlldn

's Stlsil- I'sssSiiiekle ^ 2158' ,
X»is«r»tr . IÜ4, tterrenstr.-lloles, --- vsrsvkisäso » ^askildrungeo. !

Sonntag , den
Kolossenm. 4 u. 8 Uhr Vorstellung.
Aiestdrnztheatcr . Vo>stelluug.
Welt -Kinematogratzh . Vorstellung .
Kaiser - Kiuematograph . Vorstellg .
Zentral - Kino . Vorstellung .
Metropol -Theatcr . Vorstellung.
Luxcnm . Vorstellung .
Lichtspiele . Vorstellung.
Eldorado - Kino. Vorstellung.
Kaiser - Panorama . Geöffnet von

ll bis 1:10 Ilbr .
Malerinnen -Berein . Ausstellung

Friedrich plan II .
Turngemeinde . Vormittags Spiel¬

riege Eugländerplay bezw . Zenttal -
turnhalle .

Tnrngesellfchaft . Turnen n. Sviele
mit oein Turnplatz beim städtischen
Wasserwerk.

24 . November .
Männerturnverein . Dorm. Turn -

sviele trrerziervlatz . , „
Festhalle . 4 Uhr Konzert der Lerb -

g ragoiier -Kavette.
Verein für evang . Kirchenmusik .

4 U rKircheii -Konzert in der evang .
Stadtkiiche .

Christ, >Sk rche. 8 Uhr Konzert
Cafs Windsor . 4 Ubr Konzert.
Grüner Vaum . 4 Uhr Konzert.
Bürgcrbräu (Frankeneck). 4 Uhr

Konzert.
Elefant . 4 Uhr Konzert.
Küh er Krug . 4 Uhr Konzert .
St . Joseph - Haus . 4 Uhr Wohl-

tätigkcttsaustührilng .
St . FranziSkoshaus . SUHrWohl-

tärigkeitsauffuhrung .

Sintnaalitari » ! llanlanuli « .

W vienstsx, 28. »ovdk. 1812, sbemlr 8 lliik, II . kdi»iiieisest->li>«» st

üsi'kl'uiikl' 8ti'kili!i - ljiiü>
'M

v « inai » — Alllilmaan — lllallon — Sol >« snns >-s
unter gtttigsr lUirviricunZ- äsr Herren

vr . ääsx . von llused , Lisvisr ; Lsmwerwusiüer kaul llämpks,
Odos.

lllonank , tzasrtstt X.-V . Xr . 370 Kr Odos ,Violine,Viola u . Osllo .
« on lluaati , 8on»t« Kr Lisvisr uoä Violine . Llsnusüiipt.

2uw srslsnwsi.
UI« ii«>a >» » «»kn , 8trsiodgusrtett , Ls -Dur, Op. 13.
Osr LsodstoinL ügol ist sus äewI ^gsr äes kloll. HerrnLokvsisgut .
Lintiittsüsrtsn : 8ssl 4, 3, 2 llllc ., Osloris 2 unä 1 dlk . sowis
Ülsino ksriitiirsn su 40 nnä 80 ktz . sivä in äsr Dokmusikslien -
danälung > > NNEWa» MLN » N» U» i , Lsekti . Huri Ilsnkslät ,
Lsissrstrsüs 114, Dslsplwn 1880 (Lonssrtkssss 9— 1 unä
3—6 lldr ) unä sw Lonssrtsbsnä so äsr Lssss su baden .
2u äiossm Lonrsrt Lnäst deine vkkontliebo 6snsralprobs statt .

! 2 .

ro
IloklMtk
ilsl«l!nm

e . V.

5mi5tll8. aeii ZV. November IM. mr keler ller
IllSdrig. Settetiem !m oroö. Mie Her kettlmlie

KonTerl .
l^ srLarelke Oaecle , KonrertsänAerin ^ It),

freibur^ i . kr.
01e 8Iä8erverein1xun8 6er Oroöti . Hok-

kspelle Ksrlsrutze :
Paul Lämpks , Oboe , I sosek Lnttuer , liorn ,
psul LIupp , Klarinette , 1 Osicsr Vkenk , ksxott .

Her ttSimercüor üe: karkliiber llellerbroor.
iVIllsidalisclie Leitung un«l Klavier r

KspellmeiZler Helnrick Ls88lmir .
8ssl - un «j OsIerie -OeffnunZ 7 /« vkr .

^ nkan§ 8 Ulir.

Vkir lacken kierru unsere verebriicken iAitxliecker
nebsi ksmiliensnxekörißen mit ckem ^ niü^en kreunck-
licbst ein, cksö rum Eintritt ckie lVlitAliecksdarten
derecktizen .

Oer Lutritt rur oberen Oslene ist nur xexen
VorreiZen einer weiteren vom Stacktrats -SelcretLriLt
abgestempelten Karte gestattet .

kür unsere INitgliecker sinck ckie DILtre cker
ersten ckes Saales unck cker unteren Oalerie ,
sowie ck»e rwei vorckeren Keiben cker oberen
Oalerie (kaldon ) vorbekaiten unck ckürken nur
gegen Vorreigen cker lVUtgliecksdarten desetrt
wercken.

Oie Lugänge ru cken Platten im 8sai unck cker
unteren Oalerie kincken ckurck ckie beicken Oarckerobe-
anbauien statt ; ckie Lugänge rur oberen Oalerie , so¬
wie ru sämtlichen plätten iür ckie kingelackenen sinck
aus cken kintrittslcarten genau angegeben .
Vllklvll Illk

. . dünnen nur in beschränkter
silllivll 1111 Labl abgegeben wercken .
Unsere kVlitgliecker können ru ckiesem Lwecke je eine
Karte in kmpkang nekmen . IVeiter erkorckerlicke
Karten wercken an ckie hlitgiiecker , so lange Vorrat
reickt, nur rum Preise von 50 pfg . abgegeben .

Il« MisbPd « SLL
cken 28 . unck kreitag , cken 29 . kvovbr., jeweils
von l di» 3 Okr nacbmittags ini Vereinslodal
XmalienstraLe 14 a, 2 . 8tock ) .

Programme unck l-ieckertexte ä 20 Pfennig
können hlicktmitglieckeran cken 8aaleingängen erkalten .

Vkälirenck cken einreinen Konrertnummern bleiben
ckie 8aaltüren gescklossen .

Oie verebriicken Konrertbesucber , welcke ckie
Oarckerobe nickt benütren , wercken gebeten , cken Aus¬
gang nivtit ckurck ckie Qarckeroberäume ru nekmen.

Der Vor8tsn6 .

»KlZN üsr!m!n.
ttittivocd. üen 2?. November 1312, vür obeiirv

(Linisü 7 Dkr, Lu äs »sek *i: 10 I7kr)

z. Üiikliiiie- Ilinrert
In IMmM «» IMMIil«.

Vtzk-stLrktes Orodoster .
I^eitiwss : LokllapsllMeister l-öOpOlä kslvluvsln.

kriockriok KI« » » (geboren 29 . Lovomdsr 1862 rn Larlsruks ) :
,,Oss Oben ein Traum ". 8iokouisoks Diekcuog Kr
Orcdesisr unä ksritatiou .

Reritatiou : Doksekausxislor krit »: Ho «-» .
- ksuss . -

Kiotiurck StrsuK : „Toä unä Verklärung". Tonäicktuog Kr
grollss Orchester.

Ouckwig vun üeetlioven : 8inkonis Lr . 8 0-woll .

Karten ä K1K . 6.—, 8.—, 4. —, 3 .80, 3.—, 1 .80, 1 .20 u. 1 .— sinck
an äor Tages- u . ^ donäkasse äes Orokk . Dukidexters srkültiied.

Ik-oxrawms mit Hont L 20 kkg. sdvuässoibst .
veffentliol, « A» up «pi -ok » : Llittwood , äso 27. Xov. 1912,

vormittaes ^stl Ukn .
kreis äsr Liutriktskarts klk . 2.— .

Oas 4 . Linfonis-Xonrert Snäot Kittivook , äso 22 . laouar 1913 statt .
Tollst Polin non Kos « » .

Sintn » oI,4 » » » I .

IKoi-goi » Monksg , 2S. Konomdoi », K Ukn

AuNxstter Irio
Nax poiier carl V/enüIing Nlkreü 3ool W

(Klavier) (Violine ) (Oeiio) 8 »
Karten : 8sai l . AK , 4 .—, D . 3.—, 111 . 2.—, ollen 1 .— in äsr
UokmusiksUsn-

kauckluug ttugo Kuni : Xaedkolger
Kurt Ukutslät

von 9 bis l unck 3 dis 7 vdr .

Voi ' snreigvj

Winter 19I2/I3.
» »

lM Um Abonnement
ru 9.—, 7.80, 6.— uoä 3.— Llk .

Linrelpreis« 8.—, 4.—, 3.—, 2.— uoä 1 .80 AK .

1 . ll«8 köliiMklik 8!i'kieli-I)Ml'!k!tt
unter gütiger Mitwirkung äes Herrn

Dßokest tteineiivk Oi' ltenstein .
HilMwocll, 4 . vsremder 1912.

2 ^ucl^ ig WüiSnsr
M> (Isnor unck keritalor ) V8U
W> «Mtivooki, 12 . ssedrusr 1913.

3 KSgSk
(Klavier) M

Nuilolt v « m » n Lnüks Ißskenieni ,

(Violine ) (8oprsn).
« ittvvovk , 5 . «ärr 1913.

Don vorjährigen Abonnenten divibsn äis alten klätts dis
1 . I) <Minder reserviert .

UokwusiksUeu-
kauaiung « uga Kuni -

KsisenWli -sK « 114.

dvloxseum
Lskauut äurvk seine gut« Lücke .

:— 7̂!̂ klaupt - ^ ussckank cker krauerei Lckrempp . —_
4 » ck» n Sonnüug

Prüksckrrppen -Konrsrt . ^
Grüner Saum I

D'Röserl vomStaffelsee
Schuhplattlertanz- unü Sefangs-Enfemble in Gber-
- --------------- baperischer Nationaltracht

^ Täglich abenös S Uhr ^
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«r To«/-««/, /i-cm/'/rs ĉ/-, 7a-7« ^y, / /aa/-F«/7r

2 . MXLM m 2,50X3,50 m 3,MX < M m 3,50X ^,50m/ >-LLrF^ E SV SS . 4L . SS . 4S . 48 SS 6S . SS . L8 .- SS 7S 8S . / SS . / SS / /S . / SS / 8S .

Oc«L^ re. 7-««^ ««^ 2,50X3,50 mM/re ^ E . 2S5 . - . M7 / 7S ^ 3,00X ^,M mM/re/ - 375 . - , / e/- 7 E . / SS .

a - 75 SW LLA 05E/ . DeMche 4 ^sc^e/- /««F ê V/WSeckw
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E 2 .SS S .— S .LS 4 .SS « .— SL E . 8 .SS

S^/rske/'MM / /« Möüe ««ck § e/a!e .-

E . S SS « LS S S SS / 2 . / 4 SS -L E / 8 -
M/rS - r/. Vük'-SeMso
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O o O LI LI o LI O OII! c>LI III o O o LI LI o o LI m o o m ll LI LIm 2 LI O m L» o ll LI LIO O LI ll o c>o o m lnci LImin c>L>O LI m ci O lnO L>8

So/ / Sexaue/
'

M
/ /s///e/6/ 'Z/7^ / vvei// '/eSs/i/s/r 2.



Sechstes Blatt.
Zum Zull Traub.

Der Redaktion wird von einem Pfarrer der badi¬
schen Landeskirche geschrieben:

Wir haben kürzlich über die Broschüre referiert ,
die der berühmteste Kirchenhistoriker der Gegen¬
wart , Professor Dr . Adolf Harnack , Exzellenz,
in Berlin , unter dem Titel „Die Dienst¬
entlassung des Pfarrers Liz . G .
Traub " veröffentlicht hat . Es ist wohl selten
eine Schrift Harnacks in der weiteren Oeffentlich-
keit mit solcher Freude und Dankbarkeit begrüßt
worden . Kein Wunder , daß sie soeben in neuer
Auflage erschienen ist. Inzwischen hat auch ein
anderer Universitätslehrer zum Fall Traub das
Wort ergriffen . Es ist der vielgenannte Kieler
Professor Dr . Otto Baum garten , der früher
einmal auch einige Zeit im Dienste der badischen
Landeskirche gewesen war . Man erinnert sich , daß
er neben Traub der Verteidiger Iathos war . In
der „Evang . Freiheit " hat er eine Erklä¬
rung mit vollem Namen und Titel veröffentlicht,
in der er der obersten Kirchenbehörde in Preußen
den Vorwurf fünffacher Unwahrheit macht. In der
liberalen Presse war zu lesen, so schwere
Anklagen seien noch nie gegen diese Behörde er¬
hoben worden , es bleibe dem Oberkirchenrat nichts
anderes übrig , als gegen Professor Dr . Baumgarten
den Weg der gerichtlichen Klage zu beschreiten, denn
er könne unmöglich den Vorwurf fünffacher Un¬
wahrheit auf sich sitzen lassen. Die „Kreuz¬
zeitung " widmete darauf den „Anschuldigungen"
Baumgartens , di« sie „ungeheuerlich" nennt , einen
ganzen Leitartikel von „wohlunterrichteter Seite ",
der mit großer Schärfe geschrieben ist und mit den
Worten schließt : „Herr Baumgarten . wird
nicht beanspruchen können , daß man fernerhin sei¬
nen Angriffen von ihm Bedeutung beilegt ."
Daraufhin hat Baumgarten in der „Ehristl .
Freiheit " erklärt , daß er seine Behauptungen
vollkommen aufrecht halte . Verklagt hat ihn der
preußische Oberkirchenrat bis jetzt noch nicht , ob¬
wohl Baumgarten sich bereit erklärt hat , den Wahr¬
heitsbeweis vor Gericht erbringen zu wollen.

Des weiteren ist für Traub in die Schranken
getreten der bekannte liberale Pfarrer Dörries
in Hannover , dessen Predigtsammlungen (Evange¬
lium der Armen , Botschaft der Freude , Die Welt
Gottes ) weite Verbreitung gefunden haben . In
einer Traubversammlung in Hannover hat er eine
Rede geholten , die jetzt unter dem Titel „Das
System Voigts , die Gewissensfreiheit
der Pfarrer und der Fall Traub " ge¬
druckt ist (Preis 30 Z ) . Er sagt darin u . a. : „Wie
gering bei dem Manne , der dies System in sich
verkörpert , das kirchliche Verständnis ist (Voigts ,
der Präsident des Oberkirchenrats , ist Jurist ) , zeigt
mit besonders handgreiflicher Deutlichkeit eine Tat¬
sache , die eben deshalb verdient , weithin bekannt
zu werden . Bald nachdem er in unserem hanno¬
verschen Landes -Konsistorium das Präsidium über¬
nommen hatte , hat er den Plan gehabt , sämtlichen
Pastoren unserer Landeskirche einen Revers
zur ausdrücklichen Unterschrift vorzu¬
legen, worin sie erklären sollten , daß sie an
die übernatürliche Geburt Jesu
glaubten . Nur durch die kirchliche Weisheit
des Abts Uhlhorn ist er an der Ausführung
gehindert worden . Dieses System „vergißt , daß die
Kirche anders regiert werden muß als ein Regie¬
rungsbezirk und Pastoren anders behandelt werden
müssen als Beamte , die jedem Wink ihrer Vor¬
gesetzten blind zu gehorchen haben . Das kann die
Kirche auf die Dauer nicht ertragen , daran muß
sie zugrunde gehen"

. Was ich da sage, ist Zitat .
Kein Geringerer hat es gesagt als der verewigte
Abt Uhlhorn , der selbst unter dem System Voigts
schwer gelitten hat ." Von kirchlich-konservativer
Seite , z. B . auch von dem badischen Parteiorgan
„Korrespondenzblatt "

, ist die Revers¬
geschichte , die in ganz Deutschland berechtigtes Auf¬
sehen erregt hat , bezweifelt und Dörries als
Erfinder dieser Sensation usw . bezeichnet
worden ! Demgegenüber muß sestgestellt werden ,
daß die Reversgeschichte in den Kreisen der
orthodoxen Geistlichen erzählt worden
und daß sie ihm von einem derselben , der dem
Familienkreis des Abtes Uhlhorn angehört ,
schriftlich bestätigt worden ist. Dörries wird
demnächst in der „Christi . Welt " sich eingehend
darüber äußern . Inzwischen hat der Fall
Traub bereits zwei Beleidigungsklagen
gezeitigt . Professor Baumgarten hat den „Reichs¬
boten" und Pfarrer Traub den Berliner „Evang .-
Kirchl. Anzeiger " wegen Beleidigung verklagt .

Ueber den Fall Traub wird auch gepredigt wie
voriges Jahr über Iatho . Pastor Schwencke in
Brandenburg hat unter dem Titel „Christliche
Freiheit " deren zwei herausgegeben . Ferner
ist eine „Bekenntnispredigt " von Stadtpfarrer Dr.
Lehmann in Mannheim erschienen: Was hat
uns der Fall Traub von der Kanzel aus zu sagen
zur Vertiefung unseres Glaubens , zur Prüfung
unserer Wahrhaftigkeit , als Glieder der evangelisch¬
protestantischen Kirche, an deren Ausbau wir alle
zu arbeiten haben ? — Verstehen aber
die einfachen Kirchengänger solche Predigten ?
Jedenfalls kann man es nicht für angebracht halten ,
daß der Fall Traub von der Kanzel herab behandelt
werde : Kirchenpolitik und Polemik — sei sie
liberal oder orthodox — gehören nicht in die Pre¬
digt ! Zu den Schriften über den Fall Traub hat
sich eine weitere von Dr . M . Schiele gesellt:
„Was geht uns Pfarrer die Verurtei¬
lung des Pfarrers Traub an ? " Er wirft
darin drei Fragen auf : 1 . Wie stellen wir uns zu
den Grundsätzen , die der Oberkirchenrat für die
Beamtendisziplin des Pfarrers aufrichtet ? 2. Sind
die Vorschriften praktisch ausführbar , die der Ober¬
kirchenrat für unsere Tätigkeit im öffentlichen Vor¬
trag und in der Presse aufstellt ? 3 . Was trägt das
Disziplinarverfahren gegen Traub für die schwe¬
bende Reform des kirchlichen Disziplinarwesens
aus ?

Ein sehr bemerkenswertes Urteil über das Jrr -
lehregesetz von positiver Seite findet sich im
Nove,. .berstest der von Professor Dr . Delbrück heraus¬
gegebenen „Preußischen Jahrbücher "

. Der
becannte, der positiven Richtung ungehörige Theologe
Ferd . Jak . Schmidt erklärt in einem Artikel , es
müßte eine Erweiterung des Jrrlehregesetzes in der
Richtung vorqenommen werden, daß auch Anklagen ,
welche die Missionsqualität eines Gei st -
lichen betreffen, vor dieses Spruchgericht gebracht
werden können und nicht bloß Anklagen
wegen etwaiger Irrlehre . Von dem Gesetz
müßte eine gerechte Abwägung beider
Funktionen in organischer Verbindung
gefordert werden . Die endgültige Entscheidung müßte
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davon abhängig gemacht werden, ob der Beschuldigte
nicht anderseits doch durch seinen Missions¬
dienst der Kirche größere Dienste leiste ,
als er ihr durch seine unkorrekte Lehre
Schaden zufüge . Es ist wider den Geist der
christlichen Kirche , daß bei Beurteilung der Pfarrer
das Göttliche und Menschliche , der Dienst am Wort
und der Missionsdienst getrennt werden soll . An
diesem Widersinn krankt aber das Spruch -
gesetz . Es trennt die göttliche Qualität des Amte«
von der menschlichen und unterwirft allein jene dem
Verfahren des Spruchkollegiums. Man müsse sagen :
dasJrrlehregesetzistfo , wie es ist , aus
einer Irrlehre heroorgegangen . Schär¬
fer haben liberale Theologen das auch nicht gesagt !
Sodann hat der hervorragende Kirchenrechtslehrer
Geheimrat Dr . Kahl in Berlin in der Landeskirch¬
lichen Vereinigung sich über den Fall Traub ausge¬
sprochen und ausgeführt , die Frage , ob der vorhan¬
denen Schuld die Strafe der Dienstentlassung ent¬
sprochen habe, sei bestimmt zu verneinen . Es
erscheine durch keinen der Beweisgründe ausreichend
motiviert , Traub eine sittliche Schuld vorzu-
werfen ; ein strenger Verweis wäre genügend ge-
wesen . In weitesten Kreisen könne man sich nicht
überzeugen, daß die Absetzung nötig war . Unter
keinen Umständen hätte die Dienstentlassung ausge¬
sprochen werden sollen , ohne daß der Oberkirchenrat
von der Befugnis des Disziplinargesetzes, eine münd -
lich « Verhandlung anzuordnen und den Ange¬
schuldigten persönlich zu hören, Gebrauch machte .
Durch das Urteil würde auch Entfremdung im Ver¬
hältnis zu den andern deutschen evangelischen Landes¬
kirchen eintreten können . Die innere Verständigung
und die äußere Annäherung müßten darunter leiden .

Notabene : Professor Kahl gilt allgemein als der
„Vater " des Jrrlehregesetzes.

Soeben ist die nun mit großer Spannung er¬
wartete Schrift von Pfarrer Traub : „Meine
Verteidigung gegen den Evang . Ober -
kirchenrat " im Verlag von K . Georg ! in Bonn
zum Preis von 80 ^ erschienen. Die „Köln .
Zeitung " schreibt darüber : „Man kann sagen:
Stärker ist wohl noch nie ein« Behörde bloßgestellt
worden wie hier die höchste amtliche Vertretung
der preußischen Landeskirche . Man fühlt , daß
Traub die Feder gezittert hat bei seinen Sätzen über
das Verfahren des Oberkirchenrats , aber trotzdem
verläßt er nie die Bahn sachlicher Darstellung und
läßt den Leser selbst seine Schlüsse aus den mit¬
geteilten Tatsachen ziehen . " In der „Kreuz¬
zeitung " dagegen heißt es : „Traub befindet sich
zurzeit in einem Zustande hochgradiger Erregung .
Unter diesem Gesichtspunkte ist seine Verteidigungs¬
schrift — dieses nach der „ Kölnischen Zeitung " in
der nicht nur für die protestantische Kirche , sondern
für unser ganzes Kulturleben bedeutsamen Ange¬
legenheit , die den Namen des Falles Traub trägt ,
wichtige Dokument — zu werten ."

Auch die ausländische kirchlich - libe¬
rale Presse beschäftigt sich eingehend mit dem
Fall Traub . „L e P r o t e sta n t " in Paris schreibt:
„Ein Regiment , das es zuläßt , daß die Pfarrer
einer solchen Inquisition unterworfen und wegen
einiger zu lebhaften Reden abgesetzt werden , ist
nicht länger haltbar in einer Kirche, die einst das
frei« ( sicherlich auch das übermäßige ) Wort Martin
Luthers geschaffen hat ." Und „The Inquirer "
in London sagt : „Alle Lebensgrundsätze der Re¬
formation sind verworfen und unter die Füße ge¬
treten und an ihrer Stelle ist eine bureaukratische
Machtherrschaft getreten , die das ganze Leben und
die Tätigkeit der Geistlichen reglementiert und in
seinem Haß gegen die Freiheit sich vom Vatikan
nicht unterscheidet . . . . Der Härte des Urteils
kommt nur die blinde Beschränktheit desselben
gleich .

"
Mit welchen Mitteln gegen Traub gekämpft wird ,

zeigt der konservative sächsische Generalsuperinten¬
dent Dr . Jakobi , der auf einer Pfarrkonferenz
die Beschuldigung erhob , Traub hätte durch seine
Zanksucht auf der Hochzeit seines Bruders diesem
derartige Szenen gemacht, daß die ganze Hochzeit
dadurch gestört worden sei . Zum Widerruf dieser
unwahren Behauptung aufgefordert , schrieb Dr . Ja¬
kobi an Traub : „ Ich bedauere aufrichtig , Träger
des falschen Gerüchts gewesen zu sein . Diese Aeuße-
rung war nicht böslich gemeint ( !) rc. Für Wider¬
ruf des Geredes werde ich in den betr . Kreisen
Sorge tragen ." Gegen solche Verleumdungen muß
Traub sich wehren ! Nun wirkt Traub neben Iatho
in freiem Predigtamt mit dem größten Erfolg für
die Sache des kirchlichen Liberalismus ,
der bereits öffentlich festgestellt hat , daß es infolge
der Fälle Iatho und Traub mit starken Schrit¬
ten vorwärts gehe .

Nach Abschluß dieser Zeilen erhielten wir Kennt¬
nis von einer Broschüre von Geheimrat Prof . Dr .
Ed . König - Bonn („Der Fall Traub "

) , in der er
sich auf Seite des Oberkirchenrats stellt. (Siehe
unter Literarisches . Red .) Von Rechtsanwalt
Dr . Krämer in Berlin ist erschienen : „Erinnerun¬
gen und Glossen seines Verteidigers "

(1 -K) , mit
persönlichen Erlebnissen aus den Tagen , da der
Fall Traub sich abspielte .

Llkerarlsches.
Der Fall Traub und angebliche sowie wirkliche

Krankheiten der Landeskirche unter Kritisierung
der diesbezügl . neuesten Veröffentlichungen beleuch¬
tet von Eduard König , Professor der Theologie
in Bonn . 1912 . Verlag von C . Bertelsmann in Gü¬
tersloh . 63 Seiten , Preis 8V L .

Geheimrat Professor Dr . Eduard König in
Bonn gehört zu den fruchtbarsten theologischen
Schriftstellern der Gegenwart , der nicht nur auf sei¬
nem Fachgebiete (hebräische Sprache und Altes
Testament ) Zahlreiche gelehrte Werke veröffentlicht,
sondern auch wiederholt in die religionswissenschaft-
ichen Debatten der Gegenwart von sreikonserva -

tivem Standpunkt aus eingegrisfen hat . Durch den
Fall Traub ist er zu vorliegender , etwas rasch kon¬
zipierten Schrift veranlaßt worden . Er will Nach¬
weisen, Traub habe die Grenze der sachlichen Kritik
überschritten , nicht die nötige Sorgfalt auf Fest-
tellung der ihm gemeldeten Tatsachen verwendet
und sogar durch eigene Aussagen Dinge entstellt
und grundlos auf ehrenrührige Motive zurückge-'ührt : die Behörde habe daher ganz mit
Recht ihn abgesetzt . Hier scheiden sich die
De ster . Gewiß hat Traub Strafe verdient , aber die
Absetzung war zu hart und darum ungerecht, das
st das Urteil weitester Kreise des deutschen Volkes .
Dazu hat der preußische Lberkirchenrat sich jetzt
Nachweisen lassen müssen, daß er bei gröblich be¬
leidigenden Angriffen orthodoxer Geistlicher (z.
B . des Pfarrers und späteren Theologieprofessors
Tremer in Greifswald ) merkwürdig dickfellig und
chwerhörig war . Der von Professor Daumgarten

öffentlich geführte Nachweis fünffacher Unwahrheit
auf Seiten des Oberkirchenrats ist für König mit

dem von ihm abgedruckten , an Doumgarten aber
vorbeiredenden Artikel der „Kreuzzeitung " erledigt .
Nachdem er weiter das Urteil Harnacks über
die Absetzung Traubs einer Kritik unterzogen hol,
bespricht er in einem zweiten Teil angebliche und
wirkliche Krankheiten der Landeskirche und tut dos
an der Hand von Harnacks berühmter Broschüre.
Er faßt hier die Bedenken zusammen , die man auf
konservativer Seite gegen die Aufstellungen Har -
nocks einwenden kann . Was er z . B . über dessen
Meinung von der Abnahme und dem Heruntersin¬
ken des Studiums der Theologie in untere und
bäuerliche Schichten sagt , scheint uns zutreffend zu
sein ; nicht zu folgen vermögen wir aber ihm in der
Polemik gegen Harnacks Satz von dem liturgischen
Zwang des Apostolikums , der hinter all den schwe¬
ren Kämpfen und Erregungen der Gegenwart liege,
und gegen Harnacks Ausführungen über den in
unserer Zeit errungenen „Wirklichkeit »- und Wahr¬
heitssinn "

, der auch von der Kirche zu betätigen
sei. Zum Schlüsse entwickelt König einige positive
Gedanken über Kirchenentwicklung und Kirchen¬
gesundung. Dankenswert ist hier die Vertretung
der wissenschaftlichen Bib elforschung
geegnüber gewissenKreisender evangelischen
Kirche , denen es an Widerstand oder Arg¬
wohn nicht fehlt . (Der Heidelberger Systematiker
heißt übrigens nicht Tröltzsch , wie K . wiederholt
schreibt , sondern Tröltsch. ) Wer an den kirchen¬
politischen Kämpfen der Gegenwart teilnimmt , darf
an dieser neuesten Broschüre Königs , die im Gegen¬
satz zu Harnack den preußischen Oberkirchenrat , je¬
doch nicht in völlig überzeugender Weise, zu ver¬
teidigen sucht, nicht vorübergehem —a—
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Zur Taufe des Steinen Kreuzers „Karlsruhe ".

Ihre Königliche Hoheit Großherzogin Luise hat in
einem Schreiben ihres Obersthofmeisters, Grafen von
Andlaw-Homburg, Exzellenz , der Stadt Karlsruhe
und dem Oberbürgermeister ihre Glückwünsche zu der
Ehrung und Auszeichnung aussprechen lassen , die
Seine Majestät der Kaiser der Stadt Karlsruhe durch
die Benennung des Kleinen Kreuzers „Ersatz See¬
adler" nach ihrem Namen erwiesen hat . Der Stadt¬
rat nimmt von dem Schreiben mit ehrerbietigem
Danke an Ihre Königliche Hoheit Kenntnis .

Dankesbezeigung. Professor Dr. Ferdinand Kel¬
ler dankt in einer freundlichen Zuschrift an den
Oberbürgermeister für die Ehrung , die ihm der Stadt¬
rat durch den Beschluß , aus Anlaß seines 70 . Ge¬
burtstages eine Straße nach ihm zu benennen , be¬
reitet hat.

Siegfried-Brunnen . Der Stadtrat beschließt , die
Figur des Siegfried -Brunnens auf dem Richard-
Wagner -Platz, die in der Nacht vom 23 . auf 24 . März
ds . Js . von unbekannter Hand so schwer beschädigt
worden ist, daß sie nicht mehr ausgebessert werden
kann , neu und in größerem Mahstabe Herstellen zu
lassen. Die Kosten mit 3800 -R werden in den Ent¬
wurf des nächstjährigen Gemeindevoranschlags einge¬
stellt.

Slaatsbahnhalkeslelle in der Oststadk. Wegen Er¬
richtung einer Haltestelle der neuen Staatsbahn an
der Durlacher Landstraße für Personen - und Eilgut¬
verkehr ist der Stadtrat wiederholt bei der Großh.
Eisenbahnverwaltung vorstellig geworden . Sie hat
aber die Aufnahme entsprechender Mittel in den
Staatsvoranschlag bis jetzt stets mit der Begründung
abgelehnt, daß die Errichtung einer Haltestelle im
Osten der Stadt nicht dringlich sei . Sie ist überdies
der Meinung , daß für eine solche Haltestelle, falls
sich nach der Eröffnung des neuen Hauptbahnhofes
in der Tat ein Bedürfnis hierfür ergibt , wegen der
Höhenlage der Bahn und wegen der Kosten nur der
Platz unmittelbar nördlich der Gerwigstraße in Be¬
tracht kommen könne . Der Stadtrat wünscht jedoch
nach wie vor, daß die Haltestelle an der Durlacher
Landstraße errichtet wird, da diese Lage mit Rück¬
sicht auf die Möglichkeit des Anschlusses an das
städtische Straßenbahnnetz dem Verkehrsbedürfnis
am meisten entspricht . Er bittet daher die Großh.
Generaldirektion der Staatseisenbahnen nochmals,
Entschließung in seinem Sinne zu treffen.

Veräußerung von Baugelände beim neuen Hanpk -
bahnhof. Von dem Baugelände beim neuen Haupt¬
bahnhof werden Flächen im Maßgehalt von rund
1400 und 800 Quadratmeter an hiesige und aus¬
wärtige Interessenten vorbehaltlich der Zustimmung
des Bürgerausschusses käuflich abgegeben.

Betrieb der Skraßenreinigung . Das Tiefbauamt
schlägt vor, auf dem Grundstück der ftädt . Eichanstalt
Sofienstraße 96/93 einen Bauhof für die Straßen¬
reinigung einzurichten und von den vier Strahen -
kehrerkolonnen , die In dem städt . Bauhofe Krieg¬
straße 2 untergebracht sind, zwei nach jenem Bauhofe
zu verlegen. Es kommen dann die Mannschaften,
die im westlichen Stadtteil zu arbeiten haben und
seither ihre Gerätschaften im Bauhofe an der Krieg¬
straße verwahrten , rascher an ihre Arbeitsstätten .
Die dadurch erübrigten Arbeitsstunden sollen dazu
benutzt werden, eine weitere, möglichst große Zahl
von Straßen wöchentlich dreimal , statt wie bisher
zweimal, zu reinigen . Der Stadtrat genehmigt den
Vorschlag .

Sachverständige für die Vergebung städtischer Ar¬
beiten. Auf Grund des § 5a der Bestimmungen über
die Vergebung von Arbeiten und Lieferungen für die
Stadt Karlsruhe werden auf Vorschlag der Ver¬
einigung Karlsruher Maurermeister zu Sachver¬
ständigen für das Maürergewerbe für die Zeit bis
zum 1 . Aug . 1913 ernannt die Architekten Hermann
Wälder sen., Friedrich Kirchenbauer und Wilhelm
Stöber jun . (als Sachverständige) : Philipp Schuh¬
macher jr ., Architekt , Ferdinand Doldt, Maurer¬
meister und Rudolf Meeh, Architekt (als Stellver¬
treter) .

Lernmittelfreiheit für Schüler der Volksschule . Der
geschäftsleitende Vorstand der Stadtverordneten hat
im April d. I . dem Stadtrat gemäß 8 62 der Städte¬
ordnung einen von 33 Stadverordneten Unterzeich¬
neten Initiativantrag auf unentgeltliche Abgabe der
Lernmittel an alle Schüler und Schülerinnen der
7 . und 8 . Klasse der Volksschule (ohne Rücksicht auf
etwaige Bedürftigkeit) oorgelegt. Ueber den Antrag
wurde das Dolksschulrektorat und die Schulkommission
gehört. Letztere hat sich gegen den Antrag ausge¬
sprochen, dagegen vorgeschlagen , entsprechend den in
einer Denkschrift des Volksschulrektorats enthaltenen
Anträgen den bedürftigen Schülern der Volksschule
kostenfreie Lernmittel in weiterem Umfange als bis¬
her zu bewilligen. Der Stadtrat tritt den Beschlüssen
der Schulkommission durch Mehrheitsbeschluß bei.

Karlsruher Regatta -Verein. Die Rudervereine
„Sturmvogel " und „Rheinklub Alemannia " haben zur
Förderung des hiesigen Rudersports einen Karlsruher

Regatta -Verein gegründet und zeigen dem Stadttat
die Vereinsgründung an . Er nimmt von dieser er¬
freulichen Mitteilung Kenntnis .

Kongresse . Der Verein mittlerer badischer Eisen¬
bahnbeamten hier teilt mit , daß es ihm gelungen ist,
auf dem dieses Jahr in Wien abgehaltenen 16 . Ver¬
bandstage des Verbandes deutscher und österreichischer
Eisenbahnbeamtenvereine einen Beschluß Herbeizu¬
führen, wonach der 18 . Derbandstag ausnahmsweise
schon im Jahr 1915 und zwar in Karlsruhe aus
Anlaß des 200jährigen Stadtjubiläums abgehalten
werden soll . Der Stadttat begrüßt diesen Beschluß
und sagt die tunlichste Unterstützung der Tagung zu.

Abgabe des Rakhaussaals. Der große Rathaussaal
wurde an die Männergruppe Karlsruhe des Vereins
für das Deutschtum im Auslande zur Abhaltung eines
Vortrages des Schriftleiters Orendi Hommenau aus
Temesoar , über „Die Schwaben in Ungarn " auf
Samstag , den 23 . d . Mts . abgegeben.

Verschönerung des Stadtbildes . Der Gartenbau¬
verein hat beschlossen , im kommenden Jahre — vor¬
behaltlich der Unterstützung durch die Stadt , den Ver¬
kehrsoerein und den Verein selbständiger Gärtner —
wieder einen Wettbewerb in Bezug auf geschmack¬
volle Ausschmückung der Fenster und Balkone mit
lebenden Pflanzen zu veranstalten. Der Stadtrat be¬
schließt, für diesen Zweck einen Beitrag von 500
im Entwürfe des nächstjährigen Voranschlags vor¬
zusehen .

Erweiterung des städt. Sabelnehes . In der LIevIg .
und Gebhardtstraße und im Zugangsweg von der
Karlstraß« zum Korpshaus „Saxonia " sollen Kabel
im Anschluß an das städt . Elektrizitätswerk verlegt
werden, um Interessenten den Bezug von elektrischem
Strom zu ermöglichen . Hiefür wird ein Kredit von
2810 .R bewilligt.

Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung. Die
Beleuchtung der Koelreutherstraße im Stadtteil Grün¬
winkel soll durch Aufstellung einer elektrischen Glüh¬
lampe an ihrer Einmündung In die Durmersheimer
Straße verbessert werden.

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen. Ver¬
geben werden: die Erweiterung der elektrischen Be¬
leuchtung im städt. Viehhofe an die Maschinenfabrik
Eßlingen , Büro Karlsruhe , die Auffüllung des Ge¬
ländes beim Dienstwohngebäude für das Klär¬
werk bei Neureut an Bauunternehmer Gutknecht in
Neureut (niederster Anbieter), die Lieferung von
Schotter für das Straßenbahnamt an das Porphyr¬
werk Edelstein in Schriesheim, an das staatliche
Porphyrwerk in Dossenheim und die Firma Gebr.
Leferenz in Heidelberg , die Lieferung von Elektri¬
zitätszählern und Umschaltuhren für elektrische An¬
lagen im Rheinhafen an die Siemens -Schuckertwerke,
Zweigbüro Karlsruhe , die Ausführung von Bau¬
endeiten zur Erstellung des Pferdeschlachthauses im
städt. Schlachthof wie folgt : Maurerarbeit an K .
Kirchenbauer (zweitniederster Anbieter ) , Steinhauer -
arbeit an K . Gössel (drittniederster Anbieter) und K.
Treutle in Kürrrbach (viertniederster Anbieter ) , Eisen¬
betonarbeiten an W . Klusmann , Zimmerarbeit an I .
F . Nagel, Blechnerarbeit an L. Klipfel und Dachdecker¬
arbett an E . L A. Appel (Mindestfordernde) , die
Blechnerarbeiten zum Neubau der Volksschule in
Rüppurr an Blechnermeister Jos. Haas (niederster
Anbieter), die Blechnerarbeiten zum Neubau des
Kinderheims an Blechnermeister Peter Huckschlag
(niederster Anbieter), die Bauarbeiten zum Neubau
der Arbeiterwohnungen für das Klärwerk bei Neu¬
reut wie folgt: Verputzarbeit an David Hauer,
Schreinerarbeit an Friedrich Weiß in Welfchneureut,
Glaserarbeit an Friedrich Glutsch in Welschneureut,
Schfosserarbeit an Anton Bauer , Anstteicherarbeit an
Richard Liebler (Mindestfordernde), die Lieferung der
Lebensmittel an das städt . Krankenhaus für das
Jahr 1913 wie folgt : Fleisch an Gebr . Hensel , Wurst¬
waren an Stefan Gärtner , Brot und Wecke an Jakob
Köhler, Zwieback an Friedrich Rößler , Milch an die
Karlsruher Zentralmolkerei L . Schön, Eier an Ehr .
Emmel, Eis an die Unionbrauerei A . -G ., Wein an
Wilhelm Kronenwett und Karl Wilser, Butter an W.
Leheler in Wangen i. Allg.

Der Stadtrat dankt dem Gesangverein Concordia
für die Einladung zum 37 Stiftungsfeste (am 23 . d.
Mts . im großen Festhallesaal) , Jllichs Zitherverein
für die Einladung zum 32 . Stiftungskonzert (am 23 .
d . Mts . im großen Saale der Gesellschaft „ Eintracht "),
dem Badischen Architekten - und Jngenieurverein für
die Einladung zu seiner 2. Monatsversammlung (am
22 . d . Mts .) und zu der damit verbundenen Feier
des 80 . Geburtstages seines Mitglieds und lang¬
jährigen Vorstandes, Großh. Baurat a . D . Adolf
Williard , dem Vorstand des Großh. Hoforchesters für
die Einladung zu dem am Mittwoch, den 27 . d . Mts .,
nach Schluß des Abonnementskonzerts stattfindenden
Bankett zur Feier des 50 . Geburtstages des aus Karls¬
ruhe stammenden Komponisten Friedrich Klose , dem
Gewerbeverein hier für die Einladung zur Eröffnung
der von ihm in der Großh. Landesgewerbehalle ein¬
gerichteten Weihnachtsmesse (Dienstag , den 26 . d . Mts .,
vormittags 11 Uhr ) , dem Bürgermeister Dr . Hertrich
in Speyer für Ueberfendung einer von dem Speyerer
Stadtarchivar , Kreisarchivassessor Dr . Pfeiffer ver-
fakten Broschüre über das dortige Stadtarchiv , dem
städt. Obertierarzt Dr . Carl für Ueberfendung eines
Abdruckes des von ihm für das „Handbuch der
pathogenen Mikroorganismen " gelieferten Beitrags :
„Malignes Oedem bei Haustieren"

, dem Fräulein
Olga von Förster in Heidelberg und dem Kaufmann
Beil , in Firma Albert Glock L Co . , für einige dem
städtischen Archiv zugewendete ältere Bildnisse und
Karlsruher Stadtansichten, dem Vorstand des In¬
stituts für Gemeinwohl in Frankfurt a . M . für
Ueberfendung seines Berichts über das 16. Geschäfts¬
jahr 1911/12 . — Rittmeister a . D . von Nathusius in
Genqenbach hat dem Stadtgarten zwei junge Füchse
zugewendet. Auch hierfür wird Dank ausgesprochen.

Versacken
Sie !

Oie niaktkettencke Oautcrörne !
Veltderühmt und srrtlick empfohlen rur tlsut - urig
LciiönheiOpUeixe , xeixcn rsuke , rote , rissixe , »uixe -
sprunxene ff »nie ! Unerreicht xexen unschönen ve !nt ,
« rtesseretc . ruhe SO u . ISO Nt . KombeUs -Leile S0 N1-

l 'robrrino 2" I ' f. , hieb, uph 'iicioinu 30 Ul ., DrosN-romo
30 I ' t ., Ll 'invoik, irmo 40 Ui Xu knlo» in äen 4pc>-
tbekeo unä bei: l - lius llekn, Drogerie . — >4. Kieler,
1'» rt., lluiser -tr . 2. 3 . — tVilb . Isotornivg , Drogoris,
Xuielienstr . 19 . — Tb . W»Ir , Drug . , l< urrenstr . 17 —
kig. Isood , Ostnnil .-Drog ., Dnllvig- Willi, >Ini -grnke. —
K. LIlioger, Westen,! - 1 >rog . 8c>kiv,istr. 128. — Lmll venalg ,
Lcüsorslr . 11 . — ksx 8tr »u», 8trLiis -Drog„ llarätstr . 21.
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kWlelü« .
Oinem verekrl. Publikum von Xarlsruke und

Umgebung , sowie meiner sebr verebrten Xuncl-
sckakt beebre ick mick mitruteilen, da6 ick das
von meinem verstorbenen ^iann so erkolgreick
betriebene Oesckakt kür elektriscke kickt- u . Xrakt-
lnstallation in unveränderter Weise unter «Zer bis-
kerigen kirms „Wllk . Verspobl " weiterbetreibe.

Unter cter Mitwirkung meines Lruders , Herrn
Willi Odelmann , LIektro -Ing., sowie des seit¬
herigen Obermonteurs Herrn Wittmsnn kokte
ick das cter kirms bisker gesckenkte Vertrauen
ru erlialten unct ru befestigen.

indem ick nun Kokk bitte, cturck gekl . Oeder¬
weisung von ^ ukträgen , deren prompte und ge¬
wissenkakle ^ uskükrung ick im voraus rusickere ,
meinen Ontemekmungen reicklicke Onterstütrung
ruteii werden ru lassen,

reickne mit vorrüglicker tlockscktung

knm MM ÜMpolll Mve.
geb . Edelmann .

^ abringerstrasse 69 lelepbon 48 .

k' üllkederkalter mit Ooldkedera
Lämtlicbe Fabrikate in jeder Preislage als :

l^ lstador -Laketzr , Montblanc , Rouge et lüoir , World , Xlio , Ltzrlo Rens ,
Laweco , Lonrtas , Waterrnan , Soenneekens Rüllkederbalter etc .

ni !t ecliter Qoldkeder , in jeder lkage tragbar , Auslauten und Llecksen unrnöglicb .

8ie8reiell
bringt «Ns «loutscko

tlSkmssckinon - Insllslris auf

6em Weltmarkt vor !

Kleber künkigtsusend Arbeiter
finden in ikr LesckLktigung.

lieber l/riVliilionsn
I^ Zkmasokinsn
werden jakrlick von ikr erzeugt,
veutscbe k>iStims8cbinen werden
nack allen Ländern der Welt ge¬
liefert, sie sind dem ausländiscken
Fabrikat an keistungsfakiglceit und
gediegener ^ ustükrung bei weitem

überlegen und sind somit

r

o

r
Z

Deutscke ldausirauen , deutscke ldandwerlcer,
deutscke Lckulen und kekörden berüclc-

sicktigt beim Einkauf einer I^äkmasckine stets

das solide
deutsctie Fabrikat
verein veukcH.llölmnückInenkMüliiiten
vereinIleiittcii. klöNninrcNInenIlSnlller e. v.

O o m m Li 0 ci ci o Li lno

Kartsruks
tterren8lrL88s 13

lelepkon ! K52

emptieklt siok bei
verkommenden Oslsgenksitsn

» » » » » » » » » V » » »
» » » » » » > » » » »»

fMiselie Vlikilnicictilsgescliknlte!
Ztolrenberg

»MIN- Mll
llerrenrlminer-

Ikr. 30

wc . 28

werden Überall
bev,» 2nxt , weil
erstklassig !
keied Ulllstrlsrtsr
Latalog kostenlos. «k. SV

ksdrilr 5tolrenderg
^ Il^nvortrolsr A. füll «»-.

Llnstsrlsger Larlsrnds, VnldstrsLo 13 .

Il

^ttcrstr.5 nLdrstü-üscrst.
empLeblt in aparten Normen

iiimtgeml'dlieile IlletsII -AslieilLii
als lesmasokinen , Lowlen , Vovvls
Lokalen mit Olaseinsätren, /^ uts

Itaucdgarnituren .

Weinkükler, Vasen ,
^ rotlcörds, labletts ,
cke.

Ppsl <1i8oks

lVeilinrelitr - LerclienIce .
6rvssts ^ nswakl in

ösromstern , l 'kermomstsrn, l 'kssterglkssrn , ^sld-
steokern und allen optisoken QsgsnstLndsn .
r Tpsrisl - ^ klvilungs L,okv ' mi11o > s

Dampfmssokinen, Lissnbsknsn, Kinsmatogrspk,
' l-stsrns msgios , LIsletrisoke /Artikel . —.

^ MÜ V^ lÜ6N , ÜMvlie ünzttlt,
Kaiskrsli -. , Leke t-ammstr . , näoksl >V!al- l<1p !.

!B- S

Vs 8 selbsttätige
. Wssckmittel .

StLrlcevä̂ ck« vircl pracktvoll IclLk,
blütenveiü , « is auk 6em

^ kssen gebleickt ! ^
Nein Neiden und Kürzten, datier Icein Nsud-

verden der Künder und Konten bei krszen
und Î snscketten . Oröüte Sekonunz des Oe-

-— « edos bei zsrsntierter UnLcdsdlicdlceit .

/ / . ^ e/oö/ /
kur in Orixinolpotreten , niemals lose .

ttLttliklk L 00 ., vOSLLKVOkrk '.
klleiniz « fadritcenten »uck der »Nbeliedten

tleribels Meick-Lods .

lasebentüeber
m

LaumwollS , LaldleLnöv ,
Leinen und Leids

ewpüsblt
Mr kerren , vamen uvä Linäer

in greller ^ uswabl and billigsten kreisen

? aul Koder
Wäsotte -^ .ussbattnngsgesoLätt

Xaiserstraüe 136 . Lslepken 2403.
Aufträge kür Weiknscliten werden sckon jetrt erdeten .

INtsIieä de» Lodott-gxor-Vereins.

G » « »»

^ olol 'upie . ZlriekZlLuno .
0 sä -nitt . 6 21 vsn 0 s .

ö kk5 tloskuarlgnslslr^
^ ink

SelloMkcio «UNKRUNLkeletbSll
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Ve/KMcM
-

Ver ^ av /

»»» »»«»»»»»«»»«»»»»»» »»»»», »«»»«»» »»»«»

MM - j

I öm S5 . SfopmrAm !
r !
»»»»»»»»»»»»»«»»»»»»»»»»»»»»»»» »»»»»»»»»», »»»»»»»«»», »»»

es ? / Svc - /e

/<SL5cc-

«/tt/ § c/rL^ p/crL.

§ e/esM - e/kxoM
2(LM ^cc^as/ .-

/'tt/re Älo//e, cs . / /s cm - cc/̂ vo/r 9l5 ^ a/r

/. c/r§-/.Oc§ĉ m., /Z6 cm- c, ws / , ^ >9 s/r

§c/s/c (Zss/E . . . w/r ^ 9 ^ a/r

/ sc//cccc/r - s . /l/ra- c/r-^ /r^llF'c w/r 9 ^ a/r

/ /// ^ /m/Lr/ E )̂ 9 avr

ivssc^cc^ . vo/r 99 ^ as

MAeqAoM «

S« sr/Moröe/Mch M/M - w/M .

OOOO»OG»O»G»»OO»»»»OO»»»»»O»»OOO»»»OOGOO»O»O» »OOOO»»»OOOOOO»»»OOOO»»»OO» O»»»»OOO
»»»»r AM

M S/rl/e -r. Kö
'
cke . MrSe/M/Ser e/c .

u/e/ ^ tt/r/e/ - / > e/ § /

»»», », «»» »»» », » »»»»««»»»»»« ««« »»«»»«»«» »»»»»»»»»»»»»»« »»«»»» »»» »»» »»»«»» »«»»»««»

W ü/rs, .
W §c/ka//

0 ?/r/r§c 5/?e§c/r fÄ«cc/e Lc§/ >a/7rL5 /ro/ker / .aL/c/rmre/e c/c^/ ec/as-e/r
ü/rs, W s//ecS//// § s ^e» / >cL§c/r M l^Mrü/c/r «/»ccec W. ^<ü/rck-
§c/ka// ö/e/c/r .

--

Osoa ? 5uSk ^
l^ Ofp ^ OtOg ?3pll

t^siss ?st ?ssss 222 :
.
'
. 1°slspkon 100 .

'
. i

^ tslis ? gsökknst VON 9 bis 7 UN? -
ZonntZgsn VON 9 bis 4 Ulik- i

V/vttinssktssuNpsgS dslöigst spdstsn . :

»>0M»»atr»»» ^vavR»a»rU»v« »v»
^u»ilc»pp»r»r Uei»5rt7

s^ s

kxtrs -üngebot
ür

IemiiIiWeiÄi >kIH« leii
in nur uusssosundt I» ^ ualitLten , neuesten Dessins u . nur erstlcinssixstsn
Zeiitscdvn u. sekt onxlist -den k'sbrilcstoo per 51tr . IUK . 2LV, 3.— , 3.5V,
3.80, 4. — , 4 .SV, S.— , 5.50, 5.80, 6.—, 8.50, 6.8V , 7 .— , 7 .50, 8.— ,

8.50, 9.— .

Paletots - unci Ulstsr-Kssts
«norm dillix, ssdr lokoonä tur VsisäerverkSuter .

LsslodttFUUg oLus Lmltsvssg. Luster vsrSsn Xoluv sdgvgedo».

L»i»e»-»tn»»s « ISS,
1 l 'rspps dock , DinxLiix Lreurstrasss , bei äer klÄnsn Lirvds.

Ivxepk pleesr
Qroül, . Nofllekerant

karlsruke , Lrdprinrenstr . N
Qe^r. 1857 Ielepk . 1222

empkiekit in ßrööter ^ usvskl

ksäeeini -icktunxen ,
küäeivaaneli uml

ksäe - ^ rllkel .
k^udsttmsricen.

>NU5IIi/U »k » « M
86 I-Il- /VIH K^ 8ku» e >

ts Ksisvrstrssee 187 .

8^ orMvvn >
«Iva vornvt »m»t«» Lii»ri«t»n»nU«»

mit »>>Hx»d»ut»»
^ppGr»tv».

V — « 5peri»Iirit: »̂ -^s»M»
OOLOdI K4«»ilcp>»tt«av̂ rstX fo^o r̂?lx-

I'tAtt«».

Uvr kirukk
^ r6>8l3Z6 535— 650 M.

unerreiekt pekisweei
Zekwaer , ^Iu88b. , kHeke

oßaeistt untse Lsesniis
ru Lu886s8wn, ftz8wn ?r6I86N

unc! 80li8t>§6li ksciinArmZsn
II K/IKIIVIIV 6e. llofl .,
IIiIsI/^OllII.11 » s' iLnolLser frikciriekZpI .^

KintIsn ettieinsl ^ekei-^Ki-sil

B '

M il « > MN

von neuem äirelcten 8 ?SU8 au» 6t >k»i»1ian >s , dervorrazenll Miln,
im Oesvlimsek , in t lnsoiit-n ä *Ii, Hr, ^ unct ^ t^itvr Intialt (meine
o6er ei«8no klasokvo veröen auok naenxs/iillt!)

k'ür Xincisr , <jis / .ebertkran nivkl xerne nvdwen , ewpksiilo iod

«raklsvkmsvlksnilv L.eksi » Kki»sn kn »»iI» ioii .

Osnl IRO ^ IZ , ki-okk. ttoflikfeeant .

x Wien X
6 i* > l<etk uncl tlolL

In nur prima tzuaUlülen
kauft man am vorteilhaftesten im

8vnllil^slt§>»eivn Itoklvn - K»nta>»
HuKo Hnxmelstep

Ksi »I»1i»»8s 45 (Larislor). lolspkon 2644.
Verlanzen Sie Preisliste .

Lckreinrrei s ^ öeeilrsnsport

E>MZ>
ktdkk'cr, ksrlsruke 7»K(m

/tkUereti - vae 7.

M « NMen-WIe luiMiimeil!
SS ^ sr »i »r ssgbiL

Lteris, .vsrtc» I>iu»x , kV,!?«» ro, .̂ <->>>»x,nfii»en , Ksrvoiilviösn , sirro/u -
lii^ n ilanricranklwits», Kropf- <0 !>, «n - , kl » i^ u»6 S»oci»ir>!« nlei6sn )
Ironien , » viv > >»r«r - , lieber- , l ! »>>«» kein- wxi KI»MnIi i6sn .
d« iiek«n 6 »red cli« <1en«r»Irvnr« unx L» V» t» , Karlsruhe ,
> u^»rki;n«r»d^ 84. 7',1-pko,, 3277. krfnrx« , 81« ä»-n ti » „!« rrt .
> i« lerl ->̂ »n : vwxerie vsdn , I1r>x. Löse», Drvss. » st», Victor
Lerlrl », Lerm . LunSlug, L< >» Svderr , Ile», Xmsiisn ^ r., 3od »nn«»
Vvsterl ». Unter »k»n3ix«r k/visni-eker Uedereiekunx von i 'rotse--<,r j
Or . msä. Nustsv 3»«g»r» I 'rüf>in^ »n»t»It unä ^uollenkunäiAsr
2lnf?>inkt von Urof Dr . Ksri Lnckrlss , 8ttitt««rt.
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nr » skmungvn
emptieblt in reiebster -tuswak!

bei billigster Serecbnung
L . Vüoklv

von Lililei ' i , unrl pkolognspkion
Lig.Wsrkstäfts . Linkt«-. kstrieb .

Ind . « . Sei -t, «-»,
Kunettianaiung una kakmenfabrik

— Ksisvnstnsssv 128 .

^ Is ps 5S«neIs vfslknscktsgsscksnks :

iSo » Äor - VorLa « L

in vsmenlueken ( Opoiss ) , OsmenXoglüm - Ltolsen
ru sinrelnen Nöcken uncl KostUmsn pssssnö ,

ru ^ enr -
enamügen , i< n 3 b 6 N 3 n ^ ügen , Ulblens , i^ 3 >6 l 0 l 8

nnd 1^ 0868 liegen , so lange Vorrat , rn auLergewöblllivli dillixen kreisen rum Verkante aut.

LinLigv »

irislliielilui
SM PIslLv .

Ksbrüllör Hireeti
Ksisvnsli ' süs 188 — Ivlvpkon 1852 .

kmalerei , interessanteste , 6sber von lung un6 -^It gern geübte
tiäuslictie Kunstbesckäftigung . Oie gelungene

"teebnik gibt
besonders 6er 1ugen6 Anregung ru nütrlicker Betätigung .

8amtglsnrbran6 . Drrieiung vvunöerv . Dftekte aut Samt
(Kissen , Decken etc .), Deickte un6 rascke Arbeit . Er¬
lernung in 2 8tun6en .

I ^srsornalerei mit Külte 6er je6em Qegenstan6 deigegebenen
farbigen Vorlage sekr ieickt susrutükren . blockteine Wirkung , geringe ^ nsckaftungskosten .

l^ etallplaslik ,
'tietbran6 , Kerbscbnitrerei etc . Daubsägeartikel . blsgelarbeit .

» lumen^i-Ippen
n K K-LtL L LlumentSpke , Vasen

MeiTllL N3ckLtKLI5^rLt. in groker ^ uswakl .

MMeN rmlelMeMteüen relrmller vellMM SvcliMel
NocliHnteressante ^ uastellunx kertlger Arbeiten in 6en
verscliie6ensten Vecknlken . (8ekr kübscke Oesckenkartikel .)

I» krennapparste , Werkreugkästen , A^allcLsten , l^ slbücker , 8psnwaren .

«irclieiüM« , PWW
y/ii .

MW" OroKsrtige ^ uswabl in
fertigen Vtanösprücken .

kittMstr .5 näötsl ffsiscrst

swpsisdlt

Ngvtt « , Wn , üniixe «

ia lerrscotts , -Ismor. -rovre unä riunztguz;
sokviis, aparte dloiiells .

lüsinikllliir - u.
" '

. s
vsmen - u . » errenKleiüerZlotts

iv xväivKvllvll preiswerten (jualitätsn .
' Lperlalität : l 'raukr - Varöll
kür solläo soliwarss Holäsr in allen Osnrss.

^ Llsr - 81okLV

kmmei Vellilkl
(Telephon 1755 ) .

Ecke Sofien - und Hirschstratz « SS a,
Filiale :

SLdendstratze SS, vis -a -vis dem
neuen Vinzentiushaus ,

empfiehlt sich bei vorkommenden
Gelegenheiten .
Stets frisches

Kaffee - « ab Teegebäck .

1
°38Qll6NlÜL )tl6f

Dsinsns Qobrauokstücksr , Sislstslösr un6 scklssiscks
Fabrikats in allsn Duslitätsn un6 prsislagsn .

Suckstabsntücker .

8vlvgvnkvi1 » lk» »>§ !

l_6 >N6nbati8t -Illcli6i- mit l-tokkLum
34X34 cm 20

in roieksr 4usw »KI.

IHIrol-I-eibwSsobs , WLL
dlormsl-WollkIeiüung, ?,.L

von xrollsr sanitärer Loäsutnns .

kefüi 'm-ksumvoMleilllmg , 8^ ew vr. «.nkm -n,.
vviok unä seluniexsam , vis 8viäs .

Kegii
's !

' geZttiellle llnlesbeinilleilei'
kür Nilitär unsntbsbrliok

800 K6N unö 81rümpfs .
Klu86n-f >anelle .
Zeliürreii iini! Unterröellii.

I ' ggoksntüoksn , veiss u . kardis ,
unä sonstixe Itendsiten in allerlei Nenokenil Ni-tilkeln gutn. billig

Decker darraklsnäs
Läuker erkält iiadstt -
svksine iw vollen Le-
trax seiner ^ usxsdvn
von 10 kkg. an ebne

/tuksoklag lier Preise.

btück rsinl . , kanögsstickt 2 .—
6 Stück rsinl . , sianögsstickt k^ k . 3 .—

I>31 "tOH8 ' 3 Stück rsinl . kcksösirs . . kckk. 4 .SO

ff. 6N§ ! . u . fl-anröZ. t.inoMckei'
mit l-ianösticksrsi u . vclitsn Spitrsn in groSsr Auswahl .

Sliolrseitti -Ags Gi»NI,L« itig vi -d «<« n .

ltimmelliebtzs ' L Viel'

^ 2u praktiscsisn <

siliiiM
swpkskls

Svrtteiigllniilllreil .
llllinmgllknitureii.
üllüergllraltureii .
Ulmicüktt -klüi .
kllkkllm-lttnllimillgeil.
vWen -üllnMctieii .

porlenioiMls!.
üriekllücdeii.
rigarren -kllii!.
ürdeik^rbe. KSnüer. Z
Siegel um! Wette : z IL168 , Intt . Ll . ILIbS

Inii . : t. OUI8 VIS ^ . I-Icflisksrant

Kaissrsii -aks 1 ? 1 . kabsttmarksri. I
'
slsplion 1156 .

!>»i>lll«illkele
üib!eiiI>millNr

sollen toI§en6e teilen 6ienen :
V^er einen Spreclispparst 06er sonst ein Musikinstrument kauten will , braucM
nickt aut 6ie vielversprectien6e un6 lioct «tönen6e keklame auswärtiger
Verssn 6 - I63 user ru actiten , 6s solctie Instrumente immer am besten am ? Iatre
gekauft wer6en , an6erntslls bekommt man sorusagen „Dine Katre im 8sck ". —
Vorteile baben 8ie nur 6ann , wenn 8ie 6ie ^ uswabl baben . Die bequemsten
IHIrsblungen gewakre ick ebentslls un6 scbon bei kesicktigung meiner 8ckau »
tenster können 8ie sick 6svon überreugen , 6a6 meine Preise um ein Drittel

billiger sin6 , als 6ie Angebote auswärtiger Ver8Ln6kauser .
Ds gibt also nur eine Devise :

Kaufen 8ie alle 8ppeoliappai'a1e , Platten, HuLikinetpumente eto. sie.
nur bei
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Zvks. 5ckls »s , WIMe Mileii).
Kaiserstrasse 187. III!

l>»

in küdsekon 4asstLttunxsn ^ P « NN» PI». 2283 — Kontor nun KnnInlnsSv 20
empüoklt alls 8»rton

Wien . M §. Mett : 11. Nolr
in bekannt guter Vlualilät unö billigsten Preisen .

(NI»» vsnlsng « Nn « i« >i»1s . )

tUuminium - ftocbgesckirre

Wclstr .5 näö ^stiLiscrsk .
sck« rrÄ , yu . IiUlt

lsngjäkrig « Esrsnti « kür iigltbsrkelt .



Siebentes Blatt

Msen-Wochenberichk.
Frankfurt a. M.. 23 . Noo. 1912.

Zunächst wurden die gespannten Beziehungen
zwischen Serbien und Oesterreich erörtert , was zur
Verstimmung der Börse Anlaß gab, und zu teil¬
weisen Rückgängen der Kurse führte. Man schenkte
der österreichisch-serbischen Spannung wieder mehr
Beachtung, auch das Auftreten der Cholera stimmte
bedenklich und namentlich waren es Transportwerte ,
ganz besonders Schiffahrtsgesellschaften, die hierunter
zu leiden hatten . Auf die überstürzten Deckungs¬
käufe hin machte sich eine gewisse Reaktion bemerk¬
bar . Die Spekulation hat eingesehen , daß bis zur
vollständigen Klärung der politischen Lage noch län¬
gere Zeit vergehen dürste. Die in voriger Woche
ziemlich allgemein bestehende Ansicht, daß der Balkan¬
krieg bald sein Ende erreichen und daß auch die
alsdann aufzunehmenden Verhandlungen über die
Teilung des europäischen Besitzes der Türkei keine
ernsten Schwierigkeiten bereiten werden, hat durch
die neuesten Meldungen vom Kriegsschauplätze ,
denen zufolge die Bulgaren an der Tschataldscha-
Linie eine Niederlage erlitten haben sollen und durch
Gerüchte über fortgesetzte Weigerung Serbiens , auf
den Besitz eines Hafens an der Adria zu verzichten ,
eine merkliche Trübung erlitten . Bessere politische
Nachrichten , die sich im Laufe der Woche einstellten,
insbesondere die freundlichere Gestaltung des nach¬
gerade gefahrdrohenden Verhältnisses zwischen Oester¬
reich und Serbien , machten einer Befestigung der
Tendenz Platz . Anregend wirkte ferner noch die
Annahme, daß ein Waffenstillstand auf dem Balkan
unmittelbar bevorsteht oder bereits eingetreten sei,
und die Hoffnung, daß auch der Friedensschluh viel¬
leicht in nicht zu ferner Zeit folgen werde. Es leuch¬
tete der Börse wieder eine freundlichere Sonne . Die
Zuversicht , mit der die Bank - und Börsenwelt die
politische Lage betrachtet, hat ihr in der hinter uns
liegenden Berichtsperiode zu annehmbaren Erfolgen
verholfen. Abgesehen von einiaen Tagen , die teil¬
weise zu schwacher Tendenz Anlaß gaben, war die
Stimmung verhältnismäßig gut behauptet, eher fest.
Mit auffälliger Uebereinstimmung bemächtigte sich der
Börsen aller Länder die unbedingte Zuversicht , daß
die Politik über den schwierigsten Punkt hinwegkom¬
men wird . Bei Betrachtung der Börsen in Paris ,
London, Wien, Petersburg und Mailand zeigt sich,
daß sich überall ein wesentliches Vertrauen zum Ge¬
schäfte einstellte . Das Angebot trat nur vereinzelt
auf und die Kauflust, die zwar zunächst mangelte,
kam erst in den letzten Tagen mehr zum Durchbruch .

Die von der sächsischen Bank beschlossene aber¬
malige Diskonterhöhung brachte die gespannte Lage
des Geldmarktes neuerdings unliebsam in Erinne¬
rung . Diese Erhöhung ist vollkommen überraschend
eingetreten und gab zu den mannigfachsten Kommen¬
taren Anlaß . An wirtschaftlichen Nachrichten lag
gleichzeitig nichts Anregendes vor, im Gegenteil
lenkten die neuesten Monatsziffern des Kohlensyndi¬
kates sowie die Aeußerungen des Stahlwerks Hoesch ,
daß die Gefahr einer Betriesstillegung wegen Wagen¬
mangels drohe, erneut die Aufmerksamkeit auf diese
Kalamität .

Die Geldmarktlage wurde zunächst diskutiert
und es fiel auf , daß gerade die sächsische Bank ihren
Diskontsatz um 'X auf 6 ^ Prozent erhöhte. Es
scheint sich zu bestätigen, daß sich die Anlagen in
der letzten Woche derart vermehrt haben, daß es die
Bank für wünschenswert hielt, den Diskont heraus¬
zusetzen. Insbesondere mußte das Institut recht¬
zeitig Vorsorge treffen , um die ihm zum Monats -
schluß von der Reichsbank eingereichten eigenen
Banknoten gegen Gold oder Reichsbanknoten umzu¬
tauschen . Mit der Lage der Industrie und Volks¬
wirtschaft in Sachsen soll die jetzige Erhöhung un¬
mittelbar nichts zu tun haben. Die von der Reichs¬
bank in voriger Woche vorgenommene Diskont¬
erhöhung rechtfertigte das Vorgehen Sachsens. Zwar
ist eine Besserung der Verhältnisse eingetreten, doch
ist sie so gering , daß im Hinblick aus die bis zum
Jahresende zu erwartenden Ansprüche einen Schutz
der Kassen wohl angebracht erscheinen lassen, zumal
der Stand der Devisenkurse die Möglichkeit größerer
Geldabzüge bereits nahe gerückt hat . Vom inter¬
nationalen Geldmärkte ist zu erwähnen , daß trotz
der Diskonterhöhung der deutschen Reichsbank auf
dem Geldmarkt in London keine befestigende Wir¬
kung ausgegangen ist , so daß die Bank von England
sich nicht veranlaßt gesehen hat , auch ihrerseits eine
neue Diskontmaßnahme zu beschließen . Im Gegen¬
teil macht sich auf dem Londoner Geldmarkt ein leich¬
tes Nachlassen der Spannung bemerkbar. Der Sta¬
tus der Bank von Frankreich zeigt ebenfalls eine
leichte Besserung. Der Wechselbestand ist um 83 Mil¬
lionen Franks zurückgegangen. Sein Verhältnis
zum Barvorrat berechnet sich auf nahezu 73 Prozent
gegen 72,21 vor 8 Tagen .

Was die Wirtschaftskonjunktur anbelangt , so wird
sie allgemein gut beurteilt . Die meisten Werke sind
auf längere Fristen hinaus mit Arbeit besetzt .
Deutschlands Außenhandel im Monat Oktober zeigt
ein großes Plus gegen das Vorjahr . Die Güter¬
verkehrseinnahmen der deutschen Eisenbahnen haben
im Oktober ebenfalls eine beträcktliche Steigerung
gebracht , und nicht nur die höchste Ziffer für dieses,
sondern auch für das vorige Jahr überschritten. Un¬
angenehm berührt die fortdauernde Klage der
Kohlenförderung wegen Wagenmangels . Die Ab¬
satzverschlechterung ist durch die unzureichende Wagen¬
stellung hervorgerufen worden, wie aus dem Berichte
des Rheinisch-Westfälischen Kohlensyndikats zu er¬
sehen ist. Immerhin zogen Montanwerte aus der
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Besserung der Gesamtstimmung Nutzen . Neben den
bevorzugten Aktien wie Phönix Bergbau , wurden
auch Bochumer, Gelfenkirchen , Deutsch -Luxemburger
und Harpener höher bezahlt. Auch in Transport¬
werten bemerkte man gegen Schluß ein lebhafteres
Geschäft . Für Oesterreichische Bahnen bestand bei
allerdings schwankender Haltung Interesse für
Staatsbahn und Lombarden . Orientbahnen ruhig,
nur Schantung ließ ein lebhafteres Geschäft erken¬
nen . Am Schiffahrtsmarkt erfuhren Packetfahrt und
Norddeutscher Lloyd zunächst Kurseinbußen auf die
angeführte Ausbreitung der Cholera auf dem Kriegs¬
schauplätze im Orient und eventuelle Verschleppung
hin . Es trat aber erneute Kauflust hervor, und bei
ziemlich erheblichen Umsätzen konnte sich das Kurs¬
niveau wieder wesentlich erholen.

Am Kassamarkt der Jndustriepapiere vollzogen
sich vereinzelt ziemlich rege Umsätze und die Kurse
hielten sich verhältnismäßig gut. Uebereinstimmend
mit der im großen und ganzen befriedigenden Lage
des Maschinenbaues zeigen diese Aktien eine feste
Tendenz. Es fehlte natürlich nicht an Ausnahmen ,
die vereinzelt auftraten und mit Kurseinbußen her¬
vorgehen. Einen unangenehmen Kursverlust bracht«
diese Woche den Besitzern der Aktien der Vereinigten
Kunstseidefabriken. Der Kurs , welcher am Schlüße
unserer letzten Berichts- Woche 99 Prozent stand,
büßte 26 Prozent ein. Die Gründe wurden auf Ge¬
rüchte , daß dem Unternehmen von der Bankverbin¬
dung erhöhte Kredite verweigert worden seien , zu¬
rückgeführt . Die Erklärungen , welche durch die Ge¬
sellschaft abgegeben wurden , konnten den Kurs zwar
zunächst wieder etwas heben, daß aber auch für das
laufende Betriebsjahr eine Dividende nicht verteilt
werden kann, verstimmte. Der Kurs schwankte
zwischen 99 bis 73 .— bis 91,50 Prozent und am
Schluss« der Berichtswoche' war die Notitz 84,50 be¬
zahlt . Eine weitere Abschwächung erfuhren ferner
noch Gummiwarenfabrik Peter , welche 5 Prozent
einbüßten . Was die anderen Gebiete betrifft , so
wären von chemischen Werten zu erwähnen : Höchster
Farbwerke , welche mir einem Minus von 7 )4 Pro¬
zent, Holzverkohlung mit 6 )4 , dagegen Weiller -ter-
Meer 8 Prozent höher notierten . Zementwerte
lagen fest. Deutsche Waffen - und Munitionsfabrik
steigerten sich um weitere 21 )4 Prozent , ebenso waren
auch Brauerei Sinner wesentlich hoher. Elektrische
Werte schließen größtenteils bei mäßigen Kursver¬
lusten, stärker in Mitleidenschaft gezogen wurden
Akkumulatoren Berlin . Bankaktien hatten unter der
Nervosität der Börsen einigermaßen zu leiden. Der
Kursgewinn , den Oesterreichische Kredit-Aktien er¬
zielten, ging verloren und das Kursniveau auch
unserer heimischen Banken zeigt größtenteils ein
Minus . Am Fondsmarkte sind heimische Werte ver¬
hältnismäßig gut behauptet bei allerdings mäßigen
Umsätzen . Stadtanleihen hatten keinen regen Ver¬
kehr , sind aber gut behauptet . Oesterreichische Renten
zeigen eine mäßige Besserung. Russen lagen größten¬
teils schwächer . Balkanwerte im allgemeinen nur
wenig beachtet und eher zur Schwäche neigend, da¬
gegen zeigten Türken vorübergehend eine festere Hal¬
tung . Türkenlose waren bei höherem Kurse sogar
ziemlich lebhaft gehandelt. Außereuropäische Staats¬
papiere wurden kaum beachtet.

Der Schluß der Woche zeigte erneut infolge der
politischen Nachrichten eine sehr reservierte Haltung.
Die Börse hatte ihre Hoffnungen auf einen Waffen¬
stillstand auf dem Balkan und einen bald folgenden
Friedensschluh gesetzt und daraufhin eine Höher¬
bewertung des gesamten Kursniveaus vorgenommen.
Die Börse war aber sehr enttäuscht, als die Ab¬
lehnung der bulgarischen Waffenstillstandsbedingun¬
gen durch die Pforte und der Entschluß der Türkei,
die Feindseligkeiten wieder ausnehmen zu wollen, be¬
kannt wurde . Die Steigerung des hiesigen Prioat -
diskontes auf 5°/» Prozent ließ erkennen, daß die
Diskonterhöhung der Sächsischen Bank Einfluß aus¬
übte. Die Börfenwoche schloß sei sehr stillem Ge¬
schäfte und verhältnismäßig gut behaupteter Tendenz.

Privatdiskont 5°/, Prozent .
Die Kursentwicklung der Berichtswoche wirb durch die

nachstehende Tabelle veranschaulicht :
Es notierten gegenüber der Vorwoche :

15 . Noo . 22 . Nov. Vergleich
Jndustriepapiere :

Adlerwerke Kleyer .
Badenia (Weinh .) -
Bielefeld . sDürkopp )
Fahrzeug Eisenach -
Gritzner Dnrlach .
SeeboldLNell Durl .
Karlsr . Masch .-Fabr .
Manncsmannröhr. -

>Moenus - .
Motorenf. Oberursel
Pfz . Näh - und Fahr.
Kayser .

Pokorny6l Wittekind
Schneller. Frankthl.
Witten Stahlröhr .-
Werk .

Badische Anilin . .
Blei - und Silbrh .

Braubach . . . .
Gold- u . Silb .-Sck.
Ehem . Fb. Griesh. .
Farbwk. Höchst . -
Verein . Cbem . Fabr.
Mannheim . - - -

FarbwerkMühlheim
Fabrik Weiller -ter-
Meer . . . .

573 . 10 565.40 --
175 . - 175 —
460 .50 466 .50 -1-
127 — 128 75 -i-
287.— 289 80
139 .25 139.25
162.25 ' 162.— —
216 — 214 .90 —
284 .75 280.10 —
133 — 132.— —

177.— 177 .—
152.— 154 .50 4-
288 . - 294 .50 4"

197 .— 196.—
526 .— 522 .75 —

118 .50 119 .20 4-
659 .50 662.— 4°
250 . - 250 . -
639 .50 632.— —

351 .50 348.—
62 . - . 62.80 4-

227 .— 235 — 4-

7.70
unv.
6. -
1 .75
2 .80
unv.
0.^5
1 .10
4.65
1 -

unv.
2 .50
6.50

1 .—
3 .25

0.70
2.50
unv.
7.50

3.50
0.80

8 . -

15. Noo . 22. Noo . Vergleich
Holzverk. Konst. . . 334.90 328 .50 — 640
Rütgerwerke . - . . 192.50 190 .50 — 2.—
Ulttamarinfabrik- - 222 .50 220 .50 — 2 —
Werke Albert . - . 454.— 456 .80 -i- 2.80
Celluloid Wacker. . 177.10 177 .10 unv.
Zement Heidclbg - 150.— 152 .— 4" 2 —
Zemcntfk. Karlst . . 117 — 1l8 .— - i- 1.—
Gummi Peter . - - 101 — 96.— — 5 —
Zellstoff Waldhof - 235.20 233 .— — 2.20
Ettlinger Spinnerei 99.— 99.— UNV.
Zuckerfabr. Franken -
thal . 397.50 400 .- 4" 2 .50

Zuckerfabrik Wag¬
häusel . 202.90 202 .— _ 0.90

Deutsche Waffen - u.
llNunitionsfabr . . 530 — 551 .50 -s- 21 .50

Brauerei Sinner . 211.70 218 .50 6.80
Elektrische :

A/cumulat. (Berlin) 535 — 527 .75 7.25
A lgem . Ges . Bin. - 258 .25 256 .75 — 1 .50
Bergmann Werke - 121.50 117.- — 4.50
Brown,BooeriLCo. 147. - 148 .— 4^ 1 .—
Dtsch. Ucbers. Berl. 159.25 158 .50 — 0.75
Fell . L Guill.-Lah-

meyer . 148 — 150 — -i- 2.—
Licht L Kraft Berlin 134.10 134 .20 -4- 0.10
Schuckert Nürnberg 150.75 149. - — 1.75
Voigt L Häffner . ., 179. - 180.50 -I- 1 .50
Siemens L Halske . 225.90 224 .50 — 1.40
Montanpapiere :

Seligmann - Karlsruhe und Eduard Laden¬
burg - Mannheim wurden wieder gewählt .

Warenmarkt.
Dnrlach , 23. Noobr. Schweinemarkt . Befahren

mit 147 Lämerschweinen, 296 Ferkelschweinen ; verkauft
wurden 115 Läufcrschwcme, 296 Ferkelschweine. Preis
per Paar Läuferschweine 45—80 ^ !, Ferkelschweine
20—30 Geschäftsgang gut.

Schiffahrt .
Bremen, 23. Nov. Dampferexpeditionen des

Norddeutschen Lloyds vom 23. November
bis 30. November: „Kronprinzessin Cecilie" am 26.
November nach Neuyork über Southampton und
Cherbourg : „Norderney" am 26 . November nach La
Plata ; „ Göben" am 27 . November nach Ost-Asien;
„Schwaben" am 27 . November nach Australien :
„Halle" am 27. November nach Brasilien ; „Branden¬
burg " am 28. November nach Baltimore über Phila¬
delphia ; „Friedrich der Große" am 30. November
nach Neuyork: „Wittekind" am 30 . November nach
dem La Plata ; „Erlangen " am 30 . November nach
Brasilien.

Konkurse .
Müllheim . Theophil Bahn in Müllheim

Konkursverwalter Rechtsanwalt Hack in Müllheim .
Anmeldefrist: 10. Dezember . Prüfungstermin : 20.
Dezember.

Terminkalender.
Bochumer Bergbau . 218 .25 215 .—
Deutsch-Luxemb. . . 175.80 175 .75
Eschweil. Bcrgw. . 159.50 158.—
Gelsenkirchener . . 197.40 193 .50
Harpener . 187 .25 185 .25
Westereg. Alkali . . 217 .50 215 .25
Lanrahütte . . . . 169. — 165 .—
Phönix Bergbau . . 265.25 261.75

Banke « :
Badische Bank . . 128.30 129 .50
Rhein . Hyp .-Bank . 194.50 194 .50
Rhein . Kreditbank . 133.— 138 .—
Pfälzische Bank . . 126.50 126 .50
Südd . Disk.- Ges. - 114 .25 114 .45
Oesterr . Kreditaktien 193.75 189 .50
Deutsche Bank . . 251 .— 250 .—
Disko uto-Kommand . 184. — 183 .75
Dresdener Bank . . 153.40 152 .—
4 DeutscheReichs¬
anleihen . . . 100.30 100 .35

4 ° ,o Preuß . Konsols 100.30 100 .20
4 Bad. Anleihe v.

1911 u . 1u12 . . 100.15 100.—
4 " ,o Bayer. Anleihe

bis 930 . . . 100.50 100 .30
4 Hessen unk.b.1921100.40 100.40
4 ° ,o Württemberger

unk. bis 1921 . . 100.50 100L0
Bahnen :

Oesterr . Staatsbahn 148.50 145 .—
Lombarden . . . . 19.20 18 .25
Baltimore Ohio . . 106.80 106 .40
Schantung Eisenb. . 127.50 126.10
HamburgAmerika . 156.— ' 153 .60
Norddeutsch. Lloyd . 123.50 120 .75

— 3 .25
— 0.05
— 1 .50
— 3 .90
— 2 —
— 2.25
— 4.—
— 3.50

1.20
unv .
unv .
unv.

-i- 0.20
— 4 .25

— C25
— 1 .40

-4- 0.05
— 0 .10

— 0.15

— 0 .20
unv .

unv.

— 3.50
— 095
— 0 .40
— 1 —
— 2 .40
— 2.75

Handel, Gewerbe und Verkehr.
Geldmarkt.

— Karlsruhe , 23 . Noo . Ein Konsortium , bestehend
aus der Direktion der Diskonto - Gesellschaft , der
Bank für Handel und Industrie , der Bayerischen
Hypotheken- und Wechsel-Bank, der Süddeutschen
Diskonto - Gesellschaft , A .-G ., dem Magdeburger
Bankverein, der Stahl L Federer - Aktiengesellschaft ,der Bank von Elsaß und Lothringen , sowie dem
Bankhause Ephraim Mayer L Sohn und dem Bank¬
hause StrausL Co . in Karlsruhe , übernahm
die neue 4prozentige Saarbrückener Stadt¬
anleihe im Betrage von 5 Millionen Mark , die
demnächst zur öffentlichen Zeichnung zum Kurse von
97 Prozent aufgelegt werden soll.

Industrien .
— Mannheim , 23 . Nov. In der Aufsichtsrats¬

sitzung der Rheinischen Schuckert - Gesell -
schaft für elektrische Industrie , A.-G .,wurde beschlossen, der am 16. Dezember stattfindenden
Generalversammlung nach erhöhten Abschreibungen
und Rückstellungen die Verteilung einer Dividende
von wieder 7 )4 Prozent und die Erhöhung des
Aktienkapitals um 2 )4 Millionen Mark , von 8 )4 Mil¬
lionen Mark aus acht Millionen Mark , vorzuschlagen.

N Mannheim . 23. Nov . Die Badische Gesellschaftfür Zuckerfabrik Waghäusel und Zütt -
lingen hielt heute ihre diesjährige Generalver¬
sammlung ab. Der Vorsitzende des Aufsichtsrates,
Reichstagsabgeordneter Bassermann , gedachte
zunächst eines Mannes , der ein ganzes Menschenalter
lang mit Waghäusel und der Zuckerfabrik verbunden
war . Am 8 . August d . I . ist Kommerzienrat
Schüttle aus dem Leben geschieden , der bis zu
seinem Tode im Dienste der Gesellschaft stand. Die
Regularien wurden hierauf einstimmig und ohne Er¬
örterung genehmigt, ebenso die Dividende , die
wie im Vorjahr auf 12,83 Prozent festgesetzt wurde.
Domänendirektor H o f f m a n n -Karlsruhe gedachte
ebenfalls in einer längeren Ansprache der Verdienstedes früheren Leiters , Kommerzienrat Schüttle . Die
satzungsgemäß aus dem Aufsichtsrat ausscheidenden
Mitglieder : Reichstogsabgeordneter Bassermann ,Geheimerat Professor Dr . E n g l e r - Karlsruhe , A .

Montag, den 25 . November 1912.
9 Uhr : Großh. Notariat V. Freiwillige Versteigerung

des Hauses Luisenstraße 67 in den Die . st-
räumen Friedrichspatz 1 III , Zimmer Nr . 5 .

9 und 2 Uhr : Leop . Gräber , Auktionator. Kolonial-
waren-Versteigerung Ecke Seminar - u. Bismarck¬
straße .

2 Uhr : Bier , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Verstei¬
gern ig rm Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Müller , Gerichtsvollz. , Zwangs-Ver >>igerung
im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Siebert , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinstraße .

Landwirlschask.
Abnahme von Hafer durch die Proviant -

Aemter .
In diesem Jahre ist der Hafer fast allgemein in¬

folge der schlechten Erntewitterung von weniger
guter Beschaffenheit als in anderen Jahren . Er
ist vielfach äußerlich von schlechtem Aussehen , weist
zum Teil ein unnormales Dolumgewicht auf und
ist mehr oder weniger mit Geruch behaftet . Die
Militärbehörden , die beim Ankauf von Hafer an
ganz bestimmte Vorschriften gebunden sind , die sich
auf eine normale Beschaffenheit des Hafers be¬
ziehen , weisen infolgedessen in diesem Jahre in
größerem Umfange die Haferangebote der Land¬
wirte und der Genossenschaften unb Lagerhäuser zu¬
rück. Wenn nun auch den Militärbehörden selbst¬
verständlich nicht zugemutet werden kann , ver¬
dorbenen oder solchen Hafer zu Kausen, der die Ge¬
sundheit der damit zu fütternden Pferde gefährdet ,
so finden sich aber doch unter den Proben , die nach
den normalen Ankaufsvorschristen zurückzuweisen
sind , viele, die , wenn auch mit kleinen Mängeln ,wie leichtem Geruch oder unschönem Aussehen be¬
haftet , doch ohne Bedenken verfüttert werden kön¬
nen . In diesem Jahre bilden diese Proben weit¬
aus die Mehrzahl , normal « Hafer sind selten . Durch
die Zurückweisung entsteht für die Landwirtschaft
ein großer Ausfall , der umso empfindlicher ist , als
die Landwirte in größeren Gebieten unseres Lan¬
des mit dem Erlös aus verkauftem Hafer als einer
ihrer wichtigsten Herbsteinnahmen rechnen müssen.

Die Landwirtschoftskammer hat deshalb das
Königliche Kriegsministerium gebeten , der durch die
abnorm« Erntewitterung geschossenen Lage Rech¬
nung zu tragen und die Proviantämter anzuweisen ,beim Haferankauf in diesem Jahre nicht so streng
zu verfahren als in anderen . Sie hat sich an Großh .
Ministerium des Innern mit der Bitte um Befür¬
wortung dieses Gesuches gewendet.

Ausnahmelaris für feuchtes Getreide .
kc. Für die preußisch - hessischen , oldenburgischen , die

Militäreisenbahn, die Reichseisenbahnen, Cronberger -,
Farge - Vegesacker Kerkerbach - und Kreis Oldenburger -
Bahn wurde mit Gültigkeit vom 11 . November 1912
bis 31. Januar 1913 ein Ausnahmetarif für feuchtes
Getreide (Weizen , Roggen, Gerste und Hafer ) bei
Aufgabe als Frachtgut in Wagenladungen an Trok-
kenanstalten und zurück eingeführt. Der Ausnahme¬
tarif wird nur gewährt für solche Sendungen , die
an Trockenanstalten aufgegeben , von diesen nach der
Trocknung an die ursprünglichen Versender nach der
Aufgabestation zurückbefördert und als Futtermittel
im eigenen Betriebe der ursprünglichen Versender
im Jnlande verwendet werden. Die Fracht wird
berechnet für Wagenladungen von 10 Tonnen zu
den Frachtsätzen des Spezialtarifs lll , von 5 Tonnen
zu den Frachtsätzen des Spezialtarifs II.

Geschäftliche Mitteilungen.
Der Gesamtauflage unseres heutigen Blattes liegt

ein Prospekt der Firma „Turm -Verlag"
, Martert L

Co ., Leipzig , Querstraße 14, bei, worauf wir beson¬
ders Hinweisen.
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„ „ prrkr . . . 115 '/,irt Irlrri Ir», . 28 '/.IrrUer » IrrKr Itri« . 11t '„Irrte» : tri,e.

Wivn (Vordörse .)
irrirrr. iretirrlir » . . . 6VS.20
lirtrrdrrt . 482 -
« ierrr irrtnrri » . . . .
IlrrUkrt» . 67^ -
Irmtrrte» . 10 ) 20
»rrtnrie» . 118.11
iirZü«! » 1 irr« . . . . S5.SS
iütrrr . irrrrrr «»» . . . 84 .35

„ trriirr» ^ . . . 87 .-15
„ liiterrerl « . . . 83 .35

i»trr . iritrr »,« . 104.70
„ ir»» °rr»N . . . . 84 .20

titir « . * 956 .-
!t «r» . 738.-
trNrrr. lirr . in»> . . . S4L5

Irrt »» : »ilii».
S » I»« N (Lvlrrix .)

Vetterr. klsellittttleu . . . IST-/.
SerljsterÜrnllettz« . . . . I83V,
c»»».- i . . . 111 -

. . . 113 «

»« trete Irrt
liiliete-Iermertl,
Ireitrer irrt . . . >
iri,i»»re rrt iti » .
i»lt «»»r .
lerrrtrN» .
ierreeee .

«inmt .

24»' /,
18» -
151.82
106 -
214 '/,
184 '/.
184 '/.

i-rrel» (4»k»»r .)
3V, kr,» . irrle . . . . 89,77
4°/, Sriieri, . 9S.S0
4' /. !, » », . . . . . . . 91,28
4' /, lirtrr l» N!r.> . . . 8450
siet»»!»!« . —
! ,»,«« Mu»»r . . . . -
iir-Ii»,» . izggi—

Irrte «: >j §r

irrtrir. IntttrMe»
ikirrtr -lririrrti ,
ireitrrr irrt . . .
tlrslrtrd» .
lrmtritr » .

IM»

1MN
1»» '/,
151 '/.
143 '/,

1?'/.

Irckrrl truirri »» . .
„ trvr .-iniür ! .
, i, !»r . . . .
,. Irrt » . . . .
„ irm .
„ Irtrmr . . .
„ Rir» .

isinKiitrrl .
irprt««»!
3 >„ °/o irilti -iilritr

S 'V°/, kr »I .
"
tnrUr

4' /, Srltrrrr . .
SrNrn . iriiirrt »
4°/» », », » 18M
4"/» Irrt«, . .
i »>rr. irlirrrt « .
iri 'ncd« irrt . .
>rrru» 4t«r irrt
Irrkrt « irrt
l »i»»Ir-I»»»»»4i>
»mir «, irrt . .
irttrrr. Urirrdrrt
ietditrrt . . . .
itri ». irriiltrrt
irtrrM, irrt ,
lirrrr irrt »
iltr»» t»»t
I»lt »»er kirlrtl
IrrrrtM « . . . .
8r!» »t>rit»rr . .
irr, »»«, .
pirrrr « ktt>i» »r

U,L. -Lür »«.)
18932

807ZS
soso
20« 70
31 .18
30.35
31.828
SV. V.
18.21
33 .15
77.28
33.18

S2t0

80i -
37^ 0

129.80
119.88
219 .2«
1» 3 >/>
I81V,
122 ' /.
13 . 02-
1Z3 '„
118.50
127.70
129 -
218 '/,
168.-
192 -/.
1»1'/r

' SS.- 6

e n»«»Irli«>»t Niu . i»ün«
tdEuSl .

4/, iUltrrrl, t» «0
ti, ISIS .

ZV/. irirtuU . «rt.
ti! 1S1» .

4 L Irrrt trrirlr »
tiritrr di, 1S1»

ZV/« ir«,l. k»!. «t.
dir ISIS .

4'/« »,i . «rl . 1S01
4°L .. „ , .19Z» 0S
4'L „ „ r . lSllu -

tMtr» 1S21 . . .
» '/.'/. i»4. tri.,»,/ .».
Z'/,'/.S-t.tr!,- t,,i,»t.
Z'/, '/« I>4. tririt» ».

1SS2 »4.
z 'V/. «ri. »rI . ,. 1SI>0
ZV/» „ - 1S02
ZVL » »- IS04
ZVL .. „ »- IS»?

itri». >rr.-i»»t
p»dr. 1S21 . . . .

ZV/, itri». ifr.-it.
Nitr. 1S14 . . . .

<'/,I>u .1I»riir.».1S<>!
4'L Itrtr». »r»r
ltrdirit « Irr» .
«'/» iN. IIrrtn. r.lSII
!mii. iirt» i»-I>»!«ii«t.
ir»r»1»«rd S«i4»id«r> .
ist . triiir- ». Irirlrdr.
Irrt,», 5,U - ». stdrr-

iltMMM . . . . 88L5S

1lX>Ä>
SL48

10020
83,45

OLM
100 -

S8.80
SS.20

S1.10
S7.30
SZ -
8S.-

SLSO

»690
»S.10
rs .-

187.40
»5.»0

114.45
152.-
520.50

>«u>rr»»«.-i»t . , »»!>.
tiil»»^ i«U.-8«!. i»»i»
kdrtrv klrti .. iimt, .
4« »»» krtr irirri »

»,«»,» .
liickirrr-Irtr . irOirrr

Orär» .
Srüt-frtrit lrSrrrtrr
» rirnr -Irtr . itrrrriri
Irii-Irtl -krtrit »riitrl
»trrirtnt irt A»>t

i«»r»r,i «rtL « irul
irvrrr I»r>t»
l>di »irlryt ^ .ilil1«»dl,.
i»»t. - t ««rit» irtrtl .
Zrriirrlutr» Urft . ,
irtrN irrir» . . . .

S28.30
258 -
14»'/.
178.-

2»S.»0
180-2»
IZ2.60
2ZZ -
201.70
218 'L
I»4 'L
281.-
152' /.IA 'L1SS2S

ürrlrrr . lr»4ilr«ti»> .
OrrN tr irrt
Si!l»»I>-l»»>u »4» .
Ore!i, «r Irrt . . . .
NsrlUrt» .
1»»trrr>>

IM« : Mtz.

irr 'L
249.80
1S3 -
15! ' /.
143 'L

4 17V.

vor »il» ISoOI »».)
1-L Itktrrrlrite . . . I00.3S
Z'/-V» „ «3.10
»V. 77.78
IV» ?r» t. l» atr . . IS0L0

. .

ZI« Srrrl . Irr« ,!
4V, Sri« »! , . 1901

, . 1911
, . 1900
, . 1904
, . 1907

4' /. .
ZV/. „
ZVL .
ZV/. .
ZV/. - «« . . .
iriirr -irirr .
iritrr». »rriOrcli»» . .
Oiii»»I. - l»»»»M . .i««I»«r irrt .
Iriimuitrrt I. 0»»Mt-

liLlrrtlrrerirlii »
IrriU .

litirrli -d« SiruN̂ ir -
»IlrckrO .

lrrri » iriSil . . . .
i»lt»» «r iuiilrtl . .
S»»i«t -1« >»»t»i>»» . .
Irrrrtitt » .
iriir. tintrrr .
>»r« »»r .
itSrir .
isrrmit Irr,, .
kirttr. 4»z. lkid» ) .

!»>»«, . . . .
llitv . !i«»«>! I ». Iit«
krirrrr Iri » i>»»,,tpt
Orrtüte iri - iisdii» ,-

irielUSirft .
OrrUckeisrkrr-OrrMr »
irrrerei iiorrr . . . .
?«,. o»>. r«»»>ni»i-

.

77.75

SSÄ

215 .80
1S«V,
1L3V.
151 '/,

120-/.
153.40
114 -
285-/,
214V.
175'/.
184V.
192-/.
1»4 '/-
281 -
174V,
288 .90
14».80
NS .70
2»9.-

850 .-
216 .70

«7Ä>

tril. Or>. crrmeilirl
it .-»dli?.

4 '/, V» I»!»r. lttll
drdr .

Ori»^ ,. irr»« i . .
Iri,,1ii !t»» .
l» >r L»I . . . .

«8.25

91.50
338.-
5V. V»

5V,

8 » r»IIn <N »ekdöirs.)
g«r,«rr. ir«ti,,r8m . . . 1S8 -
lerlirer irrteirzri. . . . 183 -/.
i«0!idr Irrt . 21» '/,
ii!le»,»-e»m»» ti>. . . . 1»ZV.
irrrtrrr irrt . 181V,
1»»t>^ r» . 17V,
S,„W»r> » t Iti« . . . 108 V»
>»lt»»»r . 2I3V ,
IrrrrtM« . 161 ' /,
iriirrtintrrr . 192 V,
irrirr « . 133 '/-

Irrt »» : rckrrt .
^ i-rrniltrie » l^ d«iiS1>Si-ss .,
«Herr, irrt :,»!,»» . . . — —

Ii!r»»,«-e»rm »»tit . . . . - .-
Irritier »ert .
/„ Inte iert .
ilrMtrt » . . . . . . . .
leridrrte » .
irtimer .
»elüitirckrer .
Irrperer .
.i rrrrM» . . .

t-» r»I» (Sellaü).
»V» irr, » .
4V» Oriirrrr .
SV» irrtrgi«!«. Irr. I
4V, 1«rt«i .
4V« Irrrirr .
4-/, ISN« lrriör.) . .
lirterir « .
irrqre Mi»» »« . . .
irr, »« i» i! .
ii« Ii»,r .
i»»4» i»»r .
9« S«»>! .
irtirrr » .
kriirrri .
iriiliriii .

Irrirrr dsbrri rt.

90 -
SS.»S

91 .40
84.81

830 -
1721 .-
1908 —

183 -
52». -

91 -
71 -
35.-

Z' , ».» , . 1902 tidr.
-d 1907 . . . .

ZV » 1903 titr .
- d 1903 . . . .

3" » , s» 1338 . . .
Z"L „ » 1339 . . .
ZV» , «» 189« . . .
ZV» , «> 1397 . . .

90 .60 0

8 » Iop » d » r»Ir - 01 » « » » »
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-

LL, sK§o/i/F / ö^/6/? / > MS/7.

^ r
'ms, D^rHims , L^ tteKasc^e-r , Kr'eLe^ere^ , Loc/rerr -crs^ er/M rr-rö! Förster -,

r'rr 7öMre/r67r / Ä>° /8a^v7r, ri-rä Äe^ errsrurms/'.

örs cke-r / ernsten antr/re-r 'Hrta/Ää^eir — er/rae^-r rrne? ^xrcr/'rserse,

e/eA « »tt «ste ^ r« rr«k sv ^reke«^«^

o7-rgM6^ ^Vrt^enöê üAe

L
'
S/ÄMSS ^ S

rrr L^errreir TisMrc^M , pei 'ör'TrckunAss^üc^M 6^6.

Liicrs , La ^ r
'Ls, I ô^ s, Le^ crmos, ^ e^ cise/nÄcr/r, ^ oê «-'K§, ^ eso/rr>s,

Ke-nbenös, C/rr'iresrsc^e, Lrsc/reMr>§ Äe.

ewpüsdlt xrolie ^ usvoU
— spsnl « IVeußisilsn --Lrokkerrogl. Noflisfvrant

; rlearlek Klos «
f . «M L Lolin

'r vStsil-psilEkii UHAA ^ ^
^ ^ HhhßßtzA ^ «

itals-nstnsLe ,04. II.m«1r.^ .. I, Oelluioiä , io s°kt 8vkiiöpstt st°.

TpsLisIitLIi

ksnsoti « Nil' isiiello « . 8Itr u . /tvsfiiknuog .
vnoke /tusvskl feinsten

piqu ^-kinssitL «, klentonL«,
Ln«1onnv , Vvntilstion »»toff .

6eü. ^ irktiÄL's Mn WsUweektoo
bsidixst «rbstso .

^ ttolk Dönsel
MsI «I»tn » S« 20 , I Inexpe .

Ws >-b« U ISi Vm. M - ««! Süll» »

kugsn Kttngsls
K^ iri.8irvnL

Lrdprlnrenstr »sse 26 nsckst äem l-lläviAspistr
emptielilt

II! MMlle « eHimMMliMe :
veotecke in Silber,

800 xest ..
Sowie mit Silberaukla^ e,

irskelxerLte ,
Scbreibtisck -

Oarniluren ,
Spsrierolöcke mit

Silber§rikten etc.

bleue aparte Cluster.

kinge ,
81ll8enns6eln »

l^e6 »iUon8 , Ooltters ,
^ rmbäncter ,

lVran8ckettenlcnöpke ,
Ukrketten

in Ool6 u. Silber etc. etc.
Orosse ^ uswakl .

Lilli^ste Preise.

l̂ itxlielt cles Pabstt -Spsr -Vereins .

» IM

äenkbar ^ uswanl

8 peLllsIitst

tadellos passende Kleidung iür
sclrlanke u . korpulente lderren.

UerelrM

dlUiAst.
ViAsves I^sistsnlsxsr.

VeHineoktsauftnsgo jetrt endeten.

Kunstlianlllung Lrnst Loiiülei ',
Ksissn - I^ssssge 8 »

l.̂ H6kN -lE

v ^ bkov,ttL
kfkffü>.L ^

!7 ieäsrlsxva :
ll . Lteler, Oeinsn - T'nseun.
Rosiielvrent krtoärtokülos.
OsrI kotk, UotUroxeris.
l>. Voll , 1 'ertum., Zirkel.
Otto kisetler , kiäsIiUu>-l)rox^

Xsilstrssss 74.
Lmll Oolllltg , Lrösoretr. 11.
Otto Hexer , vroxens , W^

U-
iislni8trs, !-ss.

Strsus -Vrogsrt«, Llöliibunx .

ksrderei
6 . Lellwaim

WlsirstrsLo 37.
Piliais : kutelldsrgstr. s.

Sitlig « pnsi »e
V» ite»o»« Ztii «iat >nui>g,

» MM ,

billigst .
Dixsnss IHstenIsxsr.

Vellinsviilesoftnögo jetrt endoteo .

Xunstkanlllung Lnnst 8cliülsr,
Xs >isvi » - I*ssssgv 3 .



Siebentes Blatt. Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 24. November 1912. Nr. 326. Seite 27.

Herren tlüle
vurck unsere xexenwsrtiAen grossen Pelr-Ausstellunxea
ist es uns nickt möglick , die Artikel Herren- liüte über-

ksupt oder in §enüxender Veise ausrustellen.
Vir widmen dieser unserer volist Lndiz separaten

tlut -^bteilunL
unser unxesckmälertes sorZi -iItlAes Interesse und iisden
ständigen kinaanA cier „Lllerletrten bleudeiten " von
Auserlesenem Lkic und vornebm solidem Oesckmack .
Oie Auswahl ist nach wie vor eine solcli enorme , wie dies
nur unserem bekannt bedeutenden ZperialtiLus eiZen ist.

ksuliaarige Litte
Vklour-ilüie . .
Uioter -Mk . . .

8te >fe Litte . . .

gevorrvgtv ISodo
in blarr- und Voilkilr

von 4 . — an

Panama des lVintvra
Haar-Plüsek von 7. — an
Voli -klüsck von ^ 3. — rn

lVetterfeetvr Nut
von l.90 Ln

Vornebm solide lilodv
in jeder Preislage .

ff- - - -- st
Lekannteate 8 periai -Marken

vorsLiiao bincoin kennet
stedius dds/ser
biowlison Klenr

^ - . ,S

k4u1 - IVl066 - l4au8

Leumsr
ksrisruks , Ksiserstrssss i25/l27 .

Von xieicker Ausdeknunx und Ledeutunx ist unsere Zperial - Abteilung

^ srrsn - Lport - IVIül^SN .
„LüclvvsZtSl '" .

Knaben- und Kinder - IVIiitrvn.

, O

Ml», ma .

Ul . iispenirggeaer
PorreNsn

empLsblt die Niederlage für Karisruko

F^o/s^s/'^oLl/. //o/z/s/s/ 'a/tt

Frieüriek Alos
F . wolff L Lokn 's DLrsN - ? srfümerle

Kalavratraav 104, Koei»on»1r »vo -kvllo. !

Puppenklinik
und L » xer von Lentis « »» L̂ iipp « »»

jeder Art und 6rvke.
8N »»»tIi « t»e krsatLieil « kür

gelenk- uud 0ell . - 9uppeo, leder ^estsll » sto.
ILnn » und Aiij -orr » It iiel «« »» in

enormer Ausvvakl.
Ha «l « r »>« I *v>pp « » sardleroi »« .

Billigste beeise kür koparacuron wie komplette
kuppen.

vsksn vsviLv »' , feriiellelnilseller illll! fllppLilllliiliil,
ILalseretr » «"« 32 . V « I« pl >a >, 1383 .

Naturgetreuer
2alinsrsstr u. Plomben

K» ni . snu » c
K » i » s « » t «» SS iS8
lloll ditto gesLU »uk llLUS-
aummor u . Nsmou Lvdteo .)

lZpsriLlitLt :

ScliWWillill! WMiig. W . iimSiil SlBicjUpNMil .
Auf Viinsok / sdlungsorlelodteruog. fast sokmerrlose» üsksrleken .

Vsb »» » e » knv Vnunivnplstte .

« oll »
bok vrogsrie

Kkiiie VerWkbW
Badener M-rde- Lotterie

Zichnng 3«. November.
Nur l ^ das Los , 1t St . — 10

K„L '̂ 10Ü «00Mk.
hi. r». i7«W . d° 7 yyooMk .
je 1 Gewinn ä 10000 , S(M , 3000 °F
usw ., sämtlich mit 70 resp. 90 °,o
rückzahlbar , mitBl » rsteld sofort

Ziehungen 2 . Dezember.
Luisenbeimlotterie Mannheim

Lose ä SO K , 10 Stück — 4.S0,
28 Stück ^ 12.S0.

Kirchenbaulotterie Marbach
Lose L L: 6 Stück — 11

11 Stück — 20 °̂ , so lange Vorrat
reicht.

Haupttreffer <-E 30 000 , 10 000 usw .

Carl Götz,
Bankhaus Karlsruhe , Hebelstr . 11/IS
Gebr. Göhringer, Kaiserstraße 60,
I . Antweiler, Fr. Baumert. C.
Graf, K. Maier. W . Leuft,

Chr. Wieder und Filialen.

Türschlietzer
alle Systeme , liefert u . repariert
billigst mit geschultem Personal
fachgemäß unter Garantie .

Ersatzfedern re. für alle gang¬
baren Sorten auf Lager .
I . Blum , Eisenwaren - und Fabrik -

geschäst mit Kraftbetrieb ,
Schützenstraße 49 . Teleph . 3097 .

25 . I^ ov

6 e § inn äes

Oie 8cli5n8len unä pral<ti8cli8ten
V^eiknackl8 - Oaben 8inä Ztotte .

ZI»IIIII»IIIIU»IIIU»I»»I»IIUI»»»I»I»MII»»»I»»MI»"«»»»»»»N»»I»»N»»»I»I»»»UIM»»N»MI,II,»NN,II»I»„»MI»,»I»M„»»,»»»„IUIN, n,„»mir

jp "sködxlm
kitterstnö nä6xät!^ j5Crst.

empkieblt
SckneibAsi ' n « tunen ,

I^suck ^ annitunLN ,
^ suckstänelei ' und ! - Uscke

in biolr - und ddetall -Auslübrung .

-
. . .

" MK

AeMunZ ! /^ottlunZ !

Ailieslll . I
' lil>1iigi

'siiliie -8 slliii
Xsrlsruke , Xsirerrlr. Sll , kvke ärlkerztr.

KoliMebt-Wier erzlen ^an§e8 mit enorm blitzen ?rei8en.

12 Ltüek ?do1ograpk!kll °° 80 ?lg.
Vergrößerungennsvl » I««ß « »n Silii « in ««»UriaasigSi »

Kuaiittti -nng von Nil». L.SV sn .

Lümtliede Liläer nur aii8 dsstsm Natsrial ansssksrtiAl und leisten vir veit -
ssedendsts Oarnntie . Lrautpaars erkalten stets von ibrsr ^ uknakms eins Ver -
Arvsteruvss gratis .

Hur Laisörslraüs 50, Leks Lälsrstr.

MirrLtrH

orLLlt tLglied LingsnZ ' von Ksull »« i1« n
io pmktisodon

Kebrsuvbs -Kegensländen
kür üsn » und

kkeililüet
in cien Weiti <ine -

msto ^ nspl, , Kaiger

strske 133 , erkält jeäer

_ Kunde im / Rmei ' iK .

Kunxti >ckt - pkoto - 8aIon , Kaiser8tra6e50 , Lclce

^ dlerstrake , bei einem ^ uklra ^ e von iVlk. 5 .— an .

08KNMgki'
anerkannt gut und billig
in wieder A.U8WLKI ompüsdlt

omüMilllcilN
lriyn »rs,itr,ü- Li, !ls,Uitt,öe -lc!l-

»» » »»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»
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waÄ I

Kaiserslraoe >lr . 104
NerrenZlraken -Lclce

Kaiserstraöe I^ r . 104
Herrenstraken - Lclce

nemZprecn -^ nscnIuk I^ r . 213

OroLkerro ^ l . l^ ollielerant

l^ oiliekerant 1 . 6er Königin Victoria von 8ck >ve6en

kieokicn vl
.
o §

6en LonntaMn vor Weiknackten i8t mein Oe8ckäit Aeoimet.

O« »« « » » « » « » » » O » » « » » » » » » » » » » » » » » » » » « » » » » » » » » » » » » » » » » » » O» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » GO» » » » » » » » » * » » » » » » » « » OG» » » » » » »

Kt ljss beste ,
sckmsolckLftssts
und billigste ,
ganr aus Bussen
kergestellte ssvlt .

Lnssu diSnnt so sokvn vis Lnkdnttsr , ändsr nns^Woiokost
ruw Lwton rn vorvsnäsn .

Nuss» «rrsux̂ t sw iockerss6sdLekvon dvokstsm ^ odlzvsedwsslc .
8ns »L verseilt lltvkt Nllck vträ nickt renrig , vis tust eUs

nnäorvn ktlLllnonistts nnä kklsnsenkottsr .
Na»»», vsU gssvkmeoksrsin , vträ okno Lnsnts von Lutter

oäsr snäeron ketten vorvsnäst .
Lews Hanskrsu Insss vs »o sinsm Vsrsucks tvklsn.

kür St» LLoko 1 ktt . M 5̂ . von 3 ? kä. »n 78 A ,
kilr «Ue 7nksi 11 >i3. so von 31 -A . LN SS 5 k SS Hk

LunptnioaerlLgv

Collis t ^ uer » srNfolger
VroLK. Snck . llnck Lgi. Svkvsck . LokUstsrsnt

NIrsNeiniouensNs IN T^otepkoii » 70 .

vtta p >» eti « n , Lnristrsks 74 ; 6skn . ^o » t Nsvkk .,
Lronsnstrek« 28 ; I-, k ^ oinoi », I n̂issn8tr »üs46 ; V tisger ,
8oü ., Lsri -krisöriodstniüs 22 ; iiotl ., Lsissr -
stwLs180 ; N» Setissi », LsssinZ'stiÄÜs 44 ; Un,m » nkot « r ,

KIsilrenstiÄLo 19.
W « StnisuL , Nükidnrßk .

Kitts genau auf öen klsmen „kiussa " ru aekten .

IXXXXXXXIXXXXXXXXOIIXXIXIXIXXXIXXXXXXXIIXIXXXXXXXXXIXXIXXIX

>VeIteMi § non

veleuclillW -
ll « Körper °
Ai , MM » u. llllNge -

Ml»M .
8slon - , Speise - unrl Nerrenrimmsi'-

lsmpen.
Vselcvn - unö Vielen - l. eucklltörpsi'.

liloclerne Kristsllvuoktvr .
Neubsit :

Lsinpsn mit Seillenvoiants.

luil Miau kiiin.
^ .usstsNunsssrLnms: « Liserstr . 209 .

leelw . Büro : Nedelstr . 3 .

Vkl.ik ?iüî o zicikimv vci .7c vc ».ic V0k8kirc »
6otrouo >Vio6orgsko «los Künstisr-OriginsI-iOgviorspioi » !

Alleinvertretung : kl . Orossli . ttotlieterLnt !
? ianola § er , Karlsrutte , frieciricksplatr 5 .

Wieder - Eröffnung

unserer vollständig renovierten Lokalitäten
* * * * zeigt hiermit ergebenst an * * * *

Mtomaten - Reftaurant - Geselljihast
m. b. H.

Raiserstraße 201 Ecke Walöftraße Hof-Apotheke .

-

Iksiztgsl
WMk '.5nä6vLtILi5er8t '.

Kebrauodk- uoä Iiuxus-
Kegenktälläe

»ueir kerrbig tldertungen
Lu ssltsn soLönsi ' ^ nsvalil .
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